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Reparationskonferenz in Berlin?
Neun Wochen vergebliche Arbeit der Sachverſtändigen

Meldung.)
Berlin, 18. April.

In der engliſchen Preſſe wird behauptet, daß die Sachver-
jndigenkonferenz eine Verlegung nach Berlin in Ausſicht
wmmen habe. Die Nachricht iſt nach dem „Lokalanzeiger“
rläufig nicht beſtätigt worden, doch ſei immerhin daran zu
ken, daß die deutſche Abordnung die übrigen Mitglieder der

Telegraphiſche

jonferenz aufgefordert habe, ſich an Ort und Stelle von der Zu
erläſſigkeit ihrer Angaben über die deutſche Leiſtungsfähig-
t zu überzeugen.

Zu dem Jnhalt des deutſchen Memorandums berichtet der
ergänzend, daß als Termin für den Beginn der

auffriſt der deutſchen Zahlungen der 1., September 1924 gefordert
ürde, weil dann die vorher von Deutſchland geleiſteten Zahlungen
aktiſch hinfällig würden. Falls ſich dieſer Termin nicht ermöglichen
ſen ſollte, werde der 1. September 1928 vorgeſchlagen.

Ueber die weiteren Ausſichten der Konferenz ſchreibt das
zahlenmäßige Annäherung

rch Herabſetzung der einen und Heraufſetzung der anderen Zahlen
cheine heute wohl nicht mehr möglich. Es müßte eine

inz neue Jdee der Reparationsregelung, ein grundver
hie den er Plan, auftauchen, um jetzt noch die erhoffte Einigung
ermöglichen. Die Konferenz habe noch einmal Zeit gewonnen.
b dieſe Zeit verſchwendet g. werde oder nicht, känne heute noch
emand ſagen. Die „D. A. Z.“ meint, es ſcheine nahezu aus
ichtslos, eine Brücke zwiſchen den beiderſeits nun ein-
nommenen Standpunkten zu ſchlagen.

Entrüſtung in Paris
Meldung.)

Paris, 18. April.
Die Bekanntgabe des deutſchen Gegenvorſchlages, der ſich auf

ne Jahreszahlung von 1650 Millionen beziffert, hat in der
wriſer Preſſe einen Sturm der Entrüſtung hervorgerufen.
ieſe Entrüſtung wendet ſich nicht allein gegen Dr. Schacht,
ndern auch an die Adreſſe des Vorſitzenden des Sachverſtändigen-
5ſchuſſes, Owen Youngs.

Am gemäßigten urteilt eigentlich noch der „Temps'“, der ſich
it der Feſtſtellung begnügt, das Memorandum Dr. Schachts habe
le Gläubiger enttäuſcht. Es bedeute ſicherlich noch nicht den
bruch der Verhandlungen, aber man müſſe alles von
itder anfangen. Der „Petit Pariſien“ rechnet mit der
rigen franzöſiſchen Preſſe der deutſchen Abordnung vor, daß ihr
orſchlag nur einen Wert von 26 Milliarden darſtelle. Da
s kon den Alliierten verlangte Minimum ſich auf 39 Mil-
den beziffere, ſo bleibe das deutſche Angebot um 13 Milliarden
iſinter zurück. Die Deckung der interalliierten Schulden, die
mortiſierung des Dawesplanes und der amerikaniſche Anſpruch
if Rückerſtattung der Beſatzungskoſten ſeien dadurch zwar ge
echt, aber Dr. Schacht habe keinen Pfennig für die „Repa-
tionen“, die im Memorandum der Gläubiger mit etwa 13 Nilarden verzeichnet ſeien. Man verſtehe, daß ein ſo lächerliche
gebot, beſonders nach neun Wochen FHwjeoriger Verhandlungen
den an e en Bedauern hervorrufe. Die
worragendſten Finanzleute der Welt ſtänden nunmehr vor der
tage, ob Dr. Schachts derartige Vorſchläge wirklich ernſt meine.

Der „Excelſior“ nennt das deutſche Angebot eine Un
erſchämtheit und ſagt, das Feilſchen bedeute ſchon eine
litiſche Kundgebung der deutſchen Abordnung, die darauf abziele,
berſichern, daß das Reich jede Schuld an dem Angriff von 1914
rückweiſe und keine Erörterung über den Kriegstribut zulaſſe.
e „Echo de Paris“ ſchreibt u. a., franzöſiſcherſeits betrachte

die Konferenz als tatſächlich abgeſchloſſen, wenn man
h ton einer Pauſe ſpräche. Aber die Amerikaner und Engländer
ten einen letzten Rettungsverſuch machen. Der Unter-
ſchuß Revelſtokes werde verſuchen, Dr. Schacht zu bewegen, ſein
ſtem auszudehnen, und 250 Millionen ſeinen vorgeſchlagenen
hreszahlungen hinzuzufügen. Frankreichs Haltung ſei durchaus

„Wir widerſetzen uns der Sabotage des Dawesplanes, deſſen
er ſich nun enthüllen werden. Wir werden die Rheinland-
ſetzung aufrecht erhalten. Aber Briand hat unſere
lung kompromittiert und einen diplomatiſchen Stand der Dinge
ſhaffen, der gegen uns kämpft.“

Dr. Schacht hat ſchon bei Beginn der Konferenz darauf hin-
dieſen, daß ſich ſeine Berechnungen auf die deutſche Leiſtungs
higkeit gründeten. Hätten die Alliierten Sachverſtändigen

vor neun Wochen den Hinweis beachtet, dann brauchten
z nicht die Enttäuſchter oder Entrüſteten ſpielen. Sie hätten

in der langen Zeit doch die Mühe gemacht, die deutſche

Telegraphiſche

vorn,

Leiſtungsfähigkeit zu unterſuchen.
licher Zweck.

Die Waſhingtoner Antwort im Beſitz
Otven Youngs

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 18. April.

Die „Chicago Tribune“ und der „New-York Herald“ teilen
übereinſtiummend mit, daß die Note des amerikaniſchen Staats-
departements über die Frage der amerikaniſchen Beſatzungs-
koſten nunmehr in den Händen Owen Houngs iſt. Die Waſſhing-
toner Meldungen ließen den Schluß zu, daß Amerika nicht ge-
neigt ſei, eine Ermäßigung auf ſeine Anſprüche zuzulaſſen. Die

Das war ja auch ihr eigen-

Für zwei Angeklagte 8 Monate, für

Meldung.)
Jtzehoe, 18. April.

Jm Beidenflether Bauernprozeß wurde am Mittwoch mittag
folgendes Urteil verkündet:

31 Angeklagte werden freigeſprochen.
Die Angeklagten Hanſen und Kock werden in der An-

gelegenheit des Hamburger Schlachtvieh- Marktes freigeſprochen.

Der Angeklagte Hanſen wird jedoch wegen der Angelegen-
heit des Gemeindevorſtehers Kracht zu einer Geldſtrafe von
150 Mark oder zu zehn Tagen Gefängnis verurteilt.

Telegraphiſche

Die Angeklagten Kock und Kühl werden auf Grund des
Paragraphen 1 Abſatz 2 des Strafgeſetzbuches zu je acht
Monaten Gefängnis verurteilt, weil ſie vom Gericht als
Rädelsführer angeſehen werden.

24 Angeklagte werden auf Grund des Paragraphen 115
des Strafgeſetzbuches zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Den Angeklagten wird allerdings eine Bewährungsfriſt
von drei Jahren zuerkannt unter der Maßgabe, daß innerhalb
Jahresfriſt von jedem Angeklagten eine Geldbuße von 150 Mark
bezahlt wird. Wegen der Bewährungsfriſt für die Angeklagten
Kock und Kühl ſteht noch nichts feſt, da ſie einen dahingehenden
Antrag bisher nicht geſtellt haben. Die Koſten für die Frei-
geſprochenen trägt die Staatskaſſe, für die übrigen die Verurteilten
ſelber anteilgemäß.

Jn der Begründung des Urteils
führte der Richter u. a. aus, die Angeklagten ſeien ruhige, nüchterne
Menſchen. Sie gehörten der ſchleswig-holſteinſchen Bauernſchaft an,
die bisher ſtets Sinn für Ordnung bewieſen habe. Man müſſe
ſich daher fragen, wie ſie zu dieſer Handlung gekommen ſeien. Das
Gericht habe feſtgeſtellt, daß die Angeklagten nur durch die Not
veranlaßt worden ſeien, den Rechtsboden zu verlaſſen. Auch perſön-
liches Mißgeſchick habe dazu beigetragen. Das Gericht ſtelle aber
feſt, daß der Rechtsboden verlaſſen werden ſollte. Es belaſte den
Zeugen Hamkens, den es als spiritus rector anſehe. Kock und
Kühl ſeien nicht diejenigen, die die Pläne ausgedacht hätten. Die
Pläne ſtammten von anderen. Das Gericht hob dann beſonders
hervor, daß Kock wegen ſeiner außerordentlichen Wahrheits-
liebe vor Gericht als die ſymphatiſchſte Perſon in dem Prozeß
anzuſehen ſei. Das Urteil wurde in vollkommener Ruhe entgegen
genommen.

Verbotene Bauernverſammlung
Berufung der verurteilten Landleute?

Telegraphiſche Meldung.)
Jtzehoe, 18. April.

Als die Angeklagten des Beidenflether Bauernprozeſſes nach Ver
kündung des Urteils das Gerichtsgebäude verlaſſen hatten, ver
ſammelten ſich im gegerüberliegenden Gaſthof zahlreiche Bauern,
die den Angeklagten Blumen überreichten und ſie nach dem Lokal
„Freudenthal“ führten, wo eine Bauernverſammlung ſtatt
finden ſollte. Zu dieſer Verſammlung hatten ſich außer den Ange
klagten etwa 200 bis 250 Bauern aus der näheren und weiteren
Umgebung eingefunden. Die Verſammlung wurde jedoch von der

nach auch
3ahlungen

Note des Staatsdepartements dürfte aller Vorausſicht
auf das Recht Amerikas eingehen, von allen deutſchen
2 Prozent zu beanſpruchen.

Die Forderungen der kleinen Gläubiger
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 18. April.

Am Mittwoch vormittag fand eine gemeinſame
der Vertreter der Hauptgläubigermächte Deutſchlands, nämlig
Frankreichs, Belgiens, Englands und Jtaliens ſowie Japans, nit
den Vertretern der Regierungen der kleinen Gläubigermächte,
Portugal, Polen, Griechenland, Rumänien und Südſlawien, ſigtt
Da dieſe Länder nicht im Sachverſtändigenausſchuß vertreten ſind,
gaben ihre Vertreter den Sachverſtändigen der Großmächte ihre wi
ſchaftlichen Möglichkeiten und den Betrag bekannt, den ſie an
deutſchen Kriegsentſchädigungen zu erhalten hofften, ſowie das Auf-
maß von deutſchen Sachleiſtungen, die ſie aufzunehmen in der Lage
ſeien. Jm Laufe der Beſprechungen wurde auch die Frage behandelt,
welche Beträge dieſe Staaten gegenwärtig von Deutſchland erhalten
und wie ihre Anteile an der deutſchen Kriegsenkſchädigung unte
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verteilt werden könnten.

Schwere Strafen im Bauernprozeß
24 Angeklagte 6 Monate Gefängnis
Polizei verboten. Darauf vereinigten ſich die Teilnehmer in den
Lokal zu einem geſelligen Beiſammenſein, das unter Aufſicht der
Kriminalpolizei ſtattfand. Rechtsanwalt Dr. Luctge-
brune hielt eine kurze Anſprache, in der er darauf hinwies, daſz es
Sache der DHerteidigung ſein werde, die Frage einer Berufung
gegen das Urteil zu klären. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß die An-
geklagten zum Schutze der Scholle, der Heimat, des Vaterlandes zu-
ſammenſtehen mützten. Nach einem ausgebrachten Hoch auf das
deutſche Vaterland ſangen die Anweſenden ſtehend das Deutſch-
land-Lied. Zu irgend welchen Zwiſchenfällen iſt es nicht ge-
kommen.

Zwiſchenfall im Landtag
(Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 18. April.

Der Preußiſche Landtag ſetzte am Mittwoch die allge
meine Ausſprache zur zweiten Lefung des Kultushaushalts
fort. Wieder wurden wie am Vortage von dem deutſchnationalen
Redner von dem Nationalſozialiſten Leh dem Zentrum ſehr un-
angenehme Wahrheiten geſagt.

Der Abg. Ley widerſprach der vom Zenitrumsredner aufgeſtellten
Behauptung, die Nationalſozialiſten wollten das Zentrum für ihren
Kampfgegendie Juden in Anſpruch nehmen. Seine Freunde
wollten den Katholiken nur beweiſen, daß ſie in ihrem eigenen
Intereſſe vom Zentrum befreit werden müßent. Dem
Zentrum ſei vorzuwerfen, daß es ſich mit den Juden gegen die
Chriſten und mit den Aktheiſten in der Sozialdemokratie gegen
die Kirche verbinde.

Jm Verlaufe der Sitzung kam es zu einem Zwiſchenfall.
Auf der Tribüne erhob ſich eine Beſucherin und warf mit den
Worten: „Jch bitte um Schutz vor der Handlungsweiſe der Be
hörden von Hannorer an mir und meinem Kindel“ eine Bitt-
ſchrift in den Saal. Das Plakat enthielt in roter Schrift ſchwere
Beſchuldigungen, die ſich insbeſondere gegen Maßnahmen des
Wohnungsamtes Hannover richteten. Es handelte ſich um eine
Frau Gertrude Polleh aus Hannover. Sie erklärte auf Be
fragen Preſſevertretern gegenüber, daß ſie im Jahre 1914 aus
Ortelsburg habe flüchen müſſen. Sie habe ſich in Hannover ein
Haus gekauft, und ſei ſpäter um ihr Eigentum gebracht worden.
Jhre Bemühungen beim Wohnungsamt Hannover, eine Wohnung
zu erhalten, ſeien völlig erfolglos geblieben. Sie ſei ſchließlich
mit ihrem neunjährigen Kind, das ſchwer leidend ſei, in einer ver
ſeuchten Baracke untergebracht worden. Schließlich hätten ihr.
die Behörden auch noch das Kind genommen. Es ſei in ver-
ſchiedenen Anſtalten Berlins untergebracht worden und habe hier
weiter großen Schaden an ſeiner Geſundheit erlitten. Zur Zeit
wiſſe ſie überhaupt nicht, wo es ſich befinde. Petitionen an das
Parlament und an die Miniſterien ſeien erfolglos geweſen.
Sie hätte ſich deshalb veranlaßt geſehen, im Landtag ſelbſt um
Schu tz gegen die Behörden für ſich und ihr Kind zu bitten.

Ein Regierungsvertreter erklärte zu einer Anfrage über das
Konkordat, daß die zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem
Vatikan geführten Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien.
Abg. Prelle Deutſche Fraktion) forderte ein Konkordat mit der
evangeliſchen Kirche, falls ein ſolches mit der katholiſchen
Kirche zuſtande kbemme.,
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Antiruſſiſche Front in Genf
Der ruſſiſche Abrüſtungsvorſchlag wird nicht erörtert

Telegraphiſche Meldung,)
Genf, 18. April.

allgemeine Ausſprache der vorbereitenden Ab-
rüſtungs kommiſſion über die ſowjet ruſſiſchen Vor-
ſchläge nahm einen völlig unerwarteten Verlauf und führte zum
Schluß zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen. Der Präſident ſtellte
zunächſt feſt, daß keinerlei Wortmeldungen zu den ſowjetruſſiſchen

Die

Vorſchlägen vorlägen. Seine fortgeſetzte Aufforderung, zu den
Vorſchlägen Stellung zu nehmen, begegnete allgemeinem
Schweigen. Er ſah ſich daher gezwungen, die Verhandlungen zu
unterbrechen. Jn der Zuwiſchenzeit ſetzten die üblichen Vermitt-
lungsverſuche der höheren Sekretariatsbeamten ein, um einen Aus-
weg aus der peinlichen Lage zu finden.

Schließlich ergriff Litwinow noch einmal das Wort. Er er-
klärte, die Sowjetabordnung habe ſich bemüht, durch ihre Vorſchläge
einen

Ausweg aus der völlig verfahrenen Lage
zu zeigen, in der die Abrüſtungskommiſſion ſeit zwei Jahren ſei.

Darauf machte nur der japaniſche Vertreter Sato eine kurze
Bemerkung. Auf die erneute Aufforderung des Präſidenten zu
Wortmeldungen folgte erneutes Schweigen. Allgemein wurde be-
merkt, daß Lord Cuſhendun ebenſo wie die Vertreter Belgiens,
Jtaliens und der Vereinigten Staaten es ablehnten, ſich über
die ſowjetruſſiſchen Vorſchläge zu äußern. Der Präſident ſtellte
darauf feſt, daß die Mehrheit an der bisherigen Arbeitsmethode feſt
halten wolle und die ſowjetruſſiſchen Vorſchläge ablehne und be-
antragte, zum nächſten Punkt der Tagesordnung überzugehen.

Dieſer Verſuch des Präſidenten, die ſowjetruſſiſchen Vorſchläge
ſtillſchweigend zur Ablehnung zu bringen, ſcheiterte jedoch an der
außerordentlich geſchickten Taktik der Sowjetruſſen. Lit-
winow erklärte, er wiſſe noch immer nicht, wie die einzelnen Ab-
ordnungen außer Japan und Frankreich zu ſeinen Vorſchlägen
ſtänden. Er ſchlage daher vor, bindend zu beſchließen, daß in
Zukunft jede einzelne Abordnung gezwungen ſein ſolle,
öffentlich zu den vorliegenden Anträgen Stellung zu nehmen. Die
Oeffentlichkeit müſſe darüber unterrichtet werden. Er forderte ſo
fort von jeder einzelnen Abordnung eine begründete Er-
klärung.

Der Präſident lehnte dieſes Erſuchen ſchroff ab mit der Be
gründung, es liege nicht in ſeiner Macht, die einzelnen Abord-
nungen zu Erklärungen zu zwingen. Loudon ſtellte ſtatt deſſen
eine Entſchließung zur Abſtimmung, ob die Abrüſtungskommiſſion
die ſowjetruſſiſchen Vorſchläge als Grundlage der weiteren Ar-
beiten der Kommiſſion anſtatt des bisherigen Konventionsentwurfes

Ernenerung des 150-Millionen-Kredits
Telegraphiſche Meldung,)

Berlin, 18. April.
Wie die „D. A. Z.“ erfährt, haben die Verhandlungen zwiſchen

dem Reich und den D-Banken zu dem Ergebnis geführt, daß der
vor wenigen Tagen zurückgezahlte 150-Millionen- Kredit dem Reich
erneut zur Verfügung geſtellt wird. Nach der „D. A. Z.“ handelt
es ſich diesmal um einen Kredit, den nicht allein die vier ſeiner-
zeit beteiligten D-Banken geben, ſondern an dem die ſän. tlichen
im Reichsanleihekonſortium vereinigten Banken beteiligt ſind.

Die Verlängerung der Gewerbeſteuer
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 18. April.
Der preußiſche Staatsrat trat am Mittwoch nachmittag dem

Vorſchlag ſeines Hauptausſchuſſes bei, gegen die Regierungsvorlage
auf Verlängeru. g der Gewerbeſteuer ohne Einbeziehung der freien
Berufe keine Einwendungen zu erheben.

annehme oder nicht. Auch dieſer neue Verſuch des Präſidenten, die
Ablehnung der ſowjetruſſiſchen Vorſchläge herbeizuführen, ſchlug
fehl.

Graf Bernſtorff
erklärte kurz, die deutſche Abordnung würde ſich im Falle einer
ſolchen Abſtimmung der Stimme enthalten, da ſie die ſowjet-
ruſſiſchen Vorſchläge als wertvollen Beitrag betrachte,
andererſeits aber die bisherigen Arbeitsmethoden beibehalten wolle.

Litwinow legte darauf einen neuen Antrag vor, in dem
die Kommiſſion endgültig zu den Hauptgrundſätzen des ſowjet-
ruſſiſchen Antrages, alſo allgemeine Herabſetzung der Rüſtun-
gen, proportionale Herabſetzung der Rüſtungen der kleineren Länder

und Schaffung eines Koeffizienten für die Herabſetzung der Rüſtun-
gen Stellung nehmen ſollen.

Durch dieſe Formulierung war die Kommiſſion in die
Zwangslage verſetzt, entweder den allgemeinen Grundſatz der
Abrüſtung zu verneinen oder den ſowjetruſſiſchen Vorſchlag anzu
nehmen. Jn dieſer allgemeinen Verwirrung ſah der Präſident
keinen anderen Ausweg, als die Sitzung aufzuheben und auf
Donnerstag zu vertagen.

Der ſowjetruſſiſche Vorſchlag
Telegraphiſche Meldung)

Genf, 18. April.

weſentlichſten Beſtimmungen des ruſſiſchen Vorſchlages
gehen dahin, daß Heere über 200 000 Mann und Flotten über
200 000 Tonnen auf die Hälfte, Heere bis 40 000 Mann und Flotten
bis 40 000 Tonnen auf herabgeſetzt werden ſollen. Die
Heere und Flotten der infolge des Weltkrieges völlig abgerüſteten
Staaten ſollen durch die allgemeine Abrüſtungskonferenz feſtgeſetzt
werden. Weiter wird in den ſowjetruſſiſchen Vorſchlägen völlige
Vernichtung aller Kriegsmittel des chemiſchen und bakterio-
logiſchen Krieges, der Flammenwerferapparate uſw. gefordert,
ferner die Vernichtung aller Kampfmittel, die in einem Kriege gegen
die Zivil bevölkerung Verwendung finden könnten. Zum
Schluß eines Einzelbeſtimmungen enthaltenden Vorſchlages wird
die Einſetzung einer ſtändigen internationalen Kon-
trollkom miſſion gefordert, die, beſtehend aus Vertretern der
Regierungen, der Parlamente der großen Wirtſchafts- und Arbeiter
verbände, über die Durchführung der allgemeinen Abrüſtungs-
konvention wachen ſoll.

D.Die

Trotzki von Norwegen abgelehnt

(T Meldung.)Oslo, 18. April.

beſchloſſen, Trotzki die Aufent-

elegraphiſche

Die norwegiſche Regierung hat
haltsgenehmigung für Norwegen zu verweigern. Dieſer Be-
ſchluß wird mit großen Schwierigkeiten begründet, die der
Schutz zur Sicherheit Trotzkis den Behörden aufbürden würde. Aus-
drücklich wird betont, daß der Beſchluß ohne Berückſichtigung der
politiſchen Stellungnahme erfolgte.

den

Konſtantinvpel, 18. April.
Trotzki erklärte gegenüber Preſſebertretern, daß er vorläufig in

Pera zu bleiben beabſichtige. Er erging ſich außerdem in heftigen
Angriffen gegen die deutſche Sozialdemokratie, der er
Wankelmütigkeit vorwarf. Er hätte vorgezogen, mit einer

rein bürgerlichen Regierung zu verhandeln.

Der Reichstagsabgeordnete der Volksrechtspartei, Senats-
präſident a. D. Lobe, beabſichtigt nach einer Meldung Berliner

Blätter nach Ablauf dieſes Monats ſein Mandat niederzulegen.

Der neue Kreuzer „Königsberg“
Telegraphiſche Meldung.)

Wilhelmshaven, 18. April.

Am 17. April hat die Marine wieder ein neues Schiff in ihre
Flotte einreihen können, den zweiten Kreuzerneubau Könige
berg“, der von der Beſatzung des alten Kreuzers „Nymphe“ aus
Kiel in Dienſt geſtellt wurde und Flaggenſchiff des Befehls
habers der Oſtſeeſtreitkräfte wird.

Kreuzer „Königsberg“ iſt am 26. März 1927 in Wilhelmshaven
vom Stapel gelaufen. Man weiß, daß die erſte „Königsberg“ ſich
einen Namen gemacht hat als Kaperſchiff. Jm RufidjiFluß
eingekeſſelt, mußte die „Königsberg“ nach heldenmütiger, aber aus.
ſichtsloſer Verteidigung von der eigenen Beſatzung nach ſchwerer
Beſchießung geſprengt werden, die Kanonen nahm man von
Bord und hat damit unter LettowVorbeck noch bis zum Kriegsende
dem Engländer Trotz geboten. Das Charakteriſtiſche der „Königs.
berg“ iſt die Verſchiebung der Aufbauten nach vorne
wodurch der Kreuzer etwas wuchtig-vorwärtsdrängendes bekommt,
„Königsberg“ bekommt nur einen Gefechtsmaſt, der hintere fehlt.
Die „Königsberg“ iſt das Ergebnis mancher techniſcher Fortſchritte

Die Abmeſſungen des Kreuzers „Königsberg“ ſind:
Länge 169 Meter, Breite 15,2 Meter und Tiefgang 5,4 Meter. Die
Maſchinenleiſtung iſt ſehr groß, ſie beträgt 65 000 P. S. gegen 46 509
bei der „Emden“. Die Maſchinen ſind Turbinengetriebe und öl-
motoriſche Marſchanlage, die Keſſel ſind ſechs Doppelender für Oel
heizung, der Brennſtoffbedarf beträgt 1200 Tonnen Heizöl und
300 Tonnen Treiböl. Die Schnelligkeit iſt mit 32 gegen 29
Seemeilen bei der „Emden“ ebenfalls größer, auch der Aktionz.
radius mit 7300 Seemeilen gegen 6500 bei „Emden“. So hat das
neue Schiff trotz einer Vergrößerung um mehr als 20 Meter doch
eine ſtärkere Maſchinenleiſtung und eine beſſere Armierung. Bei
der „Königsberg“ hat die Marine zum erſten Male bei Kreuzern
die Triple-Türme angewandt, in jedem Geſchützturm ſind
drei 15 Zentimeter-Schnellfeuer-Geſchütze vereinigt. Außerdem
hat der Kreuzer vier 8,8 Zentimeter- Geſchütze auf der Hütte und
zwölf Torpedorohre in vier Triple-Gruppen zuſammengefaßt.
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Mitteilungen von Verbanden Vereinen Gejſelliſchaften uſw werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Porauszahſung aufgenommen

trimeſter Mai-- September 1929 iſt erſchienen und von heute an in
den Buchhandlungen und Verkaufsſtellen unentgeltlich zu haben,
Beginn des Kartenverkaufs: Montag, den 22. April.

Stadtausſchuß halleſcher Jugendverbände. Alle angeſchloſſenen
Vereinigungen wollen vollzählig an der am Sonntag, dem 21. April,
vormittags 11.80 Uhr im ThaliaSaal ſtattfindenden Freizeitkund-
gebung teilnehmen. Geſchäftsführer H. Maaß, Berlin, vom Reiche
ausſchuß der deutſchen Jugendverbände ſpricht über „Die Bedeutung
der Freizeit für die berufstätige Jugend'. Die Kundgebung iſt
mittags um 1 Uhr beendet. K. Schmidt. A. Beck.

Bühnenvolksbund. Für die Sondervorſtellung „Friederike“ a
Montag, dem 22. April ſind einige Karten noch verfügbar.
Sonnabend, den 20. April, 8 Uhr (Paulus-Gemeindehaus) Auf-
führung der Halleſchen Spielſchar („Der Pate Tod“ und „Die neunt
Stunde“). Karten zu 50 ynd 80 Pf. Donnerstag, den 25. Apri
„Parſifal“ (wahlfrei). Kartenausgabe ab Freitag, den 19. April.
Montag, den 22. April, 84 Uhr (Thalia) Kulturfilm „Der heilige
Berg“. Vorzugskarten. Wir bitten unſere Mitglieder, die reſt
lichen Fragebogen möglichſt umgehend ausgefüllt an uns zurüd-
zuſenden und danken im voraus für die Mühe. Geſchäftsſtelle
Martinsberg 17 (Ruf 216 43).
e

re ß Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaftionelle Leitung Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik Dre Hans-Kart Gſpann; für Lokales. Feuilleton
und Unterhaltung Harry Erwin Weinſchenkt. für Volkswirtſchaft: Dr. Leonhar
Fritzſching. für Provinz und den allgemeinen Tetl. Dr Rudolf Schroth; für
Sport V Friedrich Schnauſe Für den Anzeigegteil: Pau Kerſten; ſämtlich in
Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: 12-13 Uhr Berliner Schr iſi
ler tung Berlin W 51, Blücherſtraße 12 Leitung: Alfred W Kames
Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine Gewähr übernommen Rüd-
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ſendung erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſt. Keine perſönliche Adreſſierung!

eeeeeeaaaaaaaaaananaaaaeeeeeeeeeeeeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeee-Bruno Walters Abſchied
Stürmiſche Ovationen bei der letzten Opernaufführung

Berlin, 16. April.
Bruno Walter hat Abſchied genommen. Und mit ſeinem

Scheiden ließt ein großes Kapitel der Berliner Operngeſchichte,
ein Kapitel, ebenſo reich an denk würdigen wie unerfreulichen Er
eigniſſen. Ruhmreich begann die Aegide Walter, die durch Neu
geſtaltung des ehemaligen „Deutſchen Opernhauſes“ zum beiſpiel
loſen Aufſtieg dieſes künſtleriſch und finanziell bankerotten Jnſtituts
führte. Jmmer umfaſſender, immer mächtiger wurde die Stellung
Bruno Walters, ihm ſelbſt zum Verderb. Er war verantwortlich
für alles was geſchah, herrſchte in der Berliner „Städtiſchen Oper“
wie einſt Guſtav Mahler in Wien. Aber Mahler eilte ſeiner Zeit
voraus, wurde Führer der damaligen jungen Generation; Bruno
Walter blieb hinter der Entwicklung zurück, beſchränkte ſich leider
einzig aitf die Komponiſten und Werke von geſtern. Und wenn
er heilte ſein großes Amt niederlegen muß ſo iſt die Urſache hierfür
nicht allein wie das jetzt ſeine Anhänger darſtellen wollen in
perſönlichen Jntrigen zu ſuchen, nicht allein in der Unerfüllbarkeit
ſeiner Forderungen, ſondern auch in der künſtleriſch- muſikaliſchen

Entwicklung unſerer Zeit. aEs muß daran erinnert werden, daß all die Werke, die V
zur Ur oder Erſtaufführung brachte, nach wenigen Vorſtelly
wieder vom Spielplan abgeſetzt werden mußten, weil ſie entweder
ſchlecht hekanglos oder unwirkſam waren. Es kann auch nicht ver
geſſen werden, daß Bruno Walter einen großen Teil des Jahres
nicht in dem von ihm geleiteten Jnſtitut zu finden war, ſondern

ein ſchlechtes Vorbild für ſeine ebenfalls wanderluſtigen großen
Sänger in Frankreich, England und Amerika; und während
jeiner Abwefenheit ging es in dem von ihm geleiteten oder richtiger,
nicht geleiteten Jnſtitut drüber und drunter. Die notwendige Er
wähnung dieſer Tatſachen ſoll nicht die Bedeutung des Dirigenten
Bruno Walter herabfetzen, dem wir, vor allem als Jnterpreten
ſpätromantiſcher Muſik, unvergeßliche Aufführungen verdanken,
deſſen Verdienſt es war, erſte Sänger Sigrid Onégin, Maria
Jvogün, Helene Wildbrunn, Lotte Schöne, Karl Erb, Carl Martin
Oehmann, Alexander Kipnis nach Berlin berufen zu haben. Wir
hoffen, daß trotz der tragiſchen Kriſe, trotz der ſcharfen Worte, die
wiſchen den Parteien gewechſelt wurden, Bruno Walter in ſpäteren

Jahren, ebenſo wie der einſt unwillig geſchiedene Richard Strauß,
wieder als Gaſt am Pult der Berliner Opernhäuſer erſcheinen
und durch ſeine Meiſterſchaft einer Aufführung feſtliches Gepräge
geben wird.

Mit großen Konzerten und Opern-Aufführungen Verdis
„Requiem“, Tſchaikewskys „Eugen Onegin“, Glucks „Orpheus und
Eurydike“ (mit der überragenden Altiſtin Sigrid Onégin als
Orpheus) und Veethovens „Fidelio“ verabſchiedete ſich Bruno
Walter von Berlin. Eine Woche lang wurde der große Dirigent
ſtürmiſch gefeiert, jubelten ihm ſeine Anhänger zu und brachten
ihm Beweiſe ihrer Liebe dar. Der letzte Abend, an dem Bruno
Walter mit dem „Fidelio“ eine ſeiner ſtärkſten Leiſtungen bot,
wurde zu einer großen Ehrung des ſcheidenden Dirigenten. Er-
ſchüttert von der Schwere der Stunde, ergriff Bruno Walter ſelbſt
das Wort, dankte für die Ovationen und gab ſeinem Schmerz über
die Notwendigkeit ſeines Fortgangs Ausdruck. Dr. Arno Huth.
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Wie wir hören, verſucht die Stadt Frankfurt a. M. Bruno
Walter als Nachfolger des nach Wien berufenen Generalmuſik-
direkters Clemens Krauß als Leiter ihrer Opern und Konzerte zu
gewinnen.

Hinrſer den Kulissen
Die 9. Fremdenvorſtellung des Stadttheaters. Die 9. Fremden-

vorſtellung der diesjährigen Spielzeit des Stadttheaters findet am
Sonntag, 28. April, von 15 Uhr bis etwa 18 Uhr ſtatt. Zur Auf-
führung gelangt das Singſpiel „Das Dreimäderlhaus“ in drei Auf
zügen; Muſik nach Franz Schubert, bearbeitet von Heinrich Bertéè.
Der Verkauf der Theaterkarten findet wie für die vorige Fremden-
vorſtellung an den bekannten Fahrkartenausgabeſtellen und zu den
bekannten ermäßigten Preiſen in der Zeit vom 22. April, 18 Uhr,
bis 25. April, abends, ſtatt. Theaterführer ſind beim Löſen der
Fahrkarten koſtenlos erhältlich.

n

Der Erfurter Jntendant Maiſch bleibt. Die Verhandlungen des
Erfurter Magiſtrates mit dem derzeitigen Jntendanten des Erfurter
Stadttheaters, Maiſch, haben zu dem Ergebnis geführt, daß dieſer
ſeine Bewerbung in Braunſchweig zurückgezogen hat, und damit dem
Erfurter Theater erhalten bleibt. Jn weiten Kreiſen wird dieſes
Ergebnis mit Genugtuung begrüßt.

„Die Dollarprinzeſſin“
Operette von Leo Fall

Deutſche Volksbühne

Es war eine dankbare Aufgabe, dieſe Operette wieder einmal
hervorzuholen, die ihre Zugkraft noch nicht verloren hat, die immer
noch gern gehört wird. Ueberall ſieht man frohe Geſichter, wenn
die wohlbekannten Weiſen, wenn die leichtbeſchwingten, hinreißenden
Walzer erklingen. Amüſant iſt auch der Kampf zwiſchen dem
amerikaniſchen Truſtherrn und den feudalen Ariſtokraten, die ſich
mit ihren letzten Croſchen von Europa nach der neuen Welt hinüber-
retteten und ſich nun den allmächtigen Geldfürſten nicht beugen
wollen. Aber die Jugend weiß ſich zu helfen und findet den Weg
zu den Goldkammern: die lieblichen Dollarprinzeſſinnen müſſen
gewonnen und geheiratet werden. Aber die „Eroberer“ wiſſen
auch, daß trotz allem Stolz und Haltung zu wahren ſind, um zum
Ziele zu kommen, und geben damit den ſieggewohnten Dollar
königen artige Nüſſe zu knacken. Doch iſt ihnen der Erfolg ſicher!

Die Aufführung war abgerundet und insgeſamt durchaus wohl
gelungen bis auf einige Kleinigkeiten. (So fehlte es zuweilen an
dem nötigen Kontakt mit dem Orcheſter.) Direktor Robert
Förſter, der erfahrene und geſchickte Leiter der Bühne, gab dem
Truſtpräſidenten die treffende Note: großzügig und doch gewiſſen
haft im Geſchäft, ſchüchtern und unerfahren im Umgang mit
Frauen, nachſichtig und verſtändnisvoll gegen ſeine beiden ſchutz
befohlenen „Prinzeſſinnen“ eine prächtige Figur! Als verwöhnte
Millionenerbin bot Trude Walden geſanglich und darſtelleriſch
eine beachtliche Leiſtung. Die temperamentvolle und bis über die
Ohren verliehte Nichte des Hauſes geſtaltete Lucie Obendorf
natürlich und überzeugend. Als galanter und ſchneidiger Edelmann
war Paul Strach ſo recht in ſeinem Element und mit ganzem
Herzen bei der Sache. Heinz Ehrich machte mit ſeiner Stimme
wett, was ſeiner Darſtellung hier und da fehlte. Hanna
Bertram geſtaltete ihr Gaſtſpiel als Chanſonette im Löwen-
käfig recht erfolgreich. Bemerkenswert auch Julie Beyer als
ſcheinſeilige Wirtſchafterin. Leopold Barry konnte als Bruder
des Dollarkönigs wieder luſtig drauf los ſchwadronieren. Das
Orcheſter folgte ſeinem Dirigenten Hans Hickmann mit großer
Aufmerkſamkeit.

Das gut beſetzte Haus dankte mit reichem Beifall. sehn
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hWer Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt:

möshaven
Die Kaltluftmaſſen beginnen wieder ſich aus Mittel

pa zurückzuziehen. Jn Deutſchland bleibt das
ter noch mehrere Tage trocken, als Ausläufer der engliſchen
zrungen zeigen ſich nur gelegentlich Federwolken.
gusſichten: Heiteres und trockenes Strahlungswetter, nur in

gen Lagen noch Nachtfröſte.

erg“ ſich
idjiFluß
ber aus

ſchwerer

nan von
riegsende

„Königs.
vor ne

bekommt,

re fehlt. Die Unfälle des Tages
rtſchritte,

nd s Fünfjähriger vom Auto erfaßt.
er. T J Geſtern vormittag gegen 10.45 Uhr wurde auf dem Großen
en 46509 Rerlin ein fünfjähriger Knabe von einem Perſonenkraftwagen

und öl- Pogefahren. Das Kind trug anſcheinend innere Verletzungen davon
für Oel A wurde zum Eliſabethkrankenhaus gebracht.
izöl und e „ſtandhaften“ Wagen der Müllabfuhr.
u I wittags um 1 Uhr wurde in der Merſeburger Straße
vo e dem Grundſtück Nr. 148 ein an der Vordkante aufgeſtellter An

a Das ingewagen der Städt. Müllabfuhr von einem Perſonenkraftwagen
gefahren. Am Perſonenkraftwagen wurde der Kühler und der

eſte Kotflügel beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.

m Motorradler über den Haufen gefahren.

eter doch

ng. Bei
Kreuzern

rm ſindlußerdem Etwa um 2.30 Uhr wurde in der Königſtraße vor dem
ütte un Äundſtück Nr. 5 eine weibliche Perſon bei dem Verſuch, den Fahr-
ßt. inm zu überqueren, von einem Motorradfahrer umgefahren. Sie

zitt Verletzungen an der linken Hüfte und an den Beinen und
ußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Junge Gänschen auf dem Wochenmarkte
Heute wie auch ſchon am Dienstag waren die erſten diesjährigen

änſeküken auf den Wochenmarkt gebracht worden. Die
nene bein indlerinnen verwahrten die jungen Tierchen ſorgfältig in mit

idern bedeckten Körben, damit ſie nicht froren, ſchienen aber
Sommer urch ihr lautes Gepiepſe kundzutun, daß ſie ans Tageslicht und
ute an in re Jugend genießen wollten. Der Preis für ſo ein ungefähr
u haben Tage altes niedliches Kapitolvögelchen war ziemlich hoch, mußte

h das Stück mit 2,70 Mark bezahlt werden.

ſchloſſenen n Der Gemüſemarkt wurde beſonders von Spinat be-
21. April Nerſcht, für den 20 Pf. je Pfund verlangt wurden. Grüner
izeitkund-Falat war reichlicher vertreten als in der Vorwoche, trotzdem war

Halle und Umgebung Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 1*. April 1920

Wohin mit der Betſäule?
Sie ſoll vom Riebeckplatz verſchwinden, aber man

Neue Grünflächen in Böllberg

Da am kommenden Montag zum erſten Male nach den Oſter-
ferien des Stadtparlaments wieder eine Sitzung ſtattfindet, hatte ſich
eſtern der Bauausſchuß mit verſchiedenen Vortagen zu be
chäftigen:

Das Milchverkaufshäuschen in der Magdeburger
Straße muß nach Feſtpellungen des wen 1amtes mit einem Neuanſtrich verſehen werden. Um die Verkaufszsſtell
für andere private Milchverkaufsſtellen vorbildlich auszugeſtalten, ſind
auch noch einige Neuanſchaffungen erforderlich. Die Koſten be-
tragen insgeſamt 550 Mark und ſollen dem Dispoſitionsfonds 1928
entnommen werden; die Koſten für die innere Einrichtung ſind ver-
tragsmäßig von der Niemberger Molkerei zu verzinſen und zu
amortiſieren. Der Ausſchuß beſchloß die Annahme der Vorlage.

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, daß im Anſchluß an den Neubau
der Hilfsſchule

bei Böllberg eine öffentliche Grünanlage
hergeſtellt wird. Er hat für dieſen Zweck 39 000 Mark aus bereiten
Mitteln zur Verfügung geſtellt. Die Arbeiten ſollen als Notſtands-
arbeiten ausgeführt werden; die Geſamtkoſten betragen 53 000 Mark.
Es wird erwartet, daß auf Antrag das Arbeitsamt Halle auf Grund
des S 139 des AVAVG. den Betrag von 14000 Mark als Zuſchuß
bewilligt. Die Bürgerlichen bemängelten die Höhe der gefor-
derten Summe und beantragten, ſie um 8000 Mark zu kürzen,
was auch angenommen wurde.

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen des
treffs Anlegung und Veränderungen von Straßen und Plähen im
Stadtkreis Halle ſind durch einen früheren Gemeindebeſchluß die
Strecken der Beeſener Straße zwiſchen CEanſtein- und Lutherſtraße
ſowie zwiſchen Luther- und Huttenſtraße als zwei Einheiten für die
Feſtſtellung und Verteilung der Anlagekoſten feſtgeſetzt worden. Die
Einziehung der Anlagekoſten konnte infolge juriſtiſcher Bedenken des
Tiefbauamtes jedoch bisher nicht erfolgen. Die Rechts und Auf-
wertungsfragen haben aber jetzt eine Klärung erfahren, und nachdem
nun inzwiſchen die Anſchlußſtrecke Luther- Huttenſtraße fertiggeſtellt
iſt, beſchloß der Ausſchußz auf Antrag des Magiſtrats, den früheren
Gemeindebeſchluß aufzuheben und die Strecke Beeſener Straße
zwiſchen Canſtein- und Huttenſtraße als Einheit feſtzuſetzen.
Weiter beſchloß der Ausſchuß, die Strecke vom Angerweg bis zum
Grundſtück Trothaer Straße Nr. 14 und von der Morlſtraße bis zur
Saalebahn je als Einheit für die Feſtſtellung und Verteilung der
Straßenausbau- und Freilegungskoſten feſtzuſetzen. Auf Grund der
gleichen Beſtimmung des Ortsſtatuts wurde vom Ausſchuß beſchloſſen,
die Raffinerieſtraße auf der Strecke von der König- bis zur Bruck-
dorfer Straße als Einheit für die Feſtſtellung und Verteilung der
Straßenausbau- und Freilegungskoſten feſtzuſetzen.

Die Abſicht, die zu bebauende ſüdliche Straßenſeite des Land-
weiter vom Gertraudenfriedhof abzurücken, gibt Veran-

laſſung, den 1922 aufgeſtellten Fluchtlinienplan abzu-
Gleichzeitig ſollen zur Aufſchließung des weſtlichen Teiles

des Baugeländes ſtatt wie bisher eine Wohnſtraße, deren zwei feſt-

F 5 des Ortsſtatuts be-

Der Ausſchuß nahm die Vorlagen nach den vorge-
legten Plänen an. Ein demnächſt zur Ausführung gelangendes Bau-
vorhaben der „Kleinwohnungsbau Halle A.-G.“ macht die Er
gänzung des Fluchtlinienplanes Halle-Nord nörd-
lich der Halberſtädter Vahn erforderlich. Gleichzeitig ſoll der Stein
bruch des Kleinen Galgenbeokges zwiſchen Landrain und Stadtgärt-
nerei als Grünfläche feſtgeſetzt werden. Es wurde Annahme der
Vorlage beſchloſſen.

einem zur landespolizeilichen Prüfung ausgelegten Enl-
wurfe der Reichsbahngeſellſchaft über den

viergleiſigen Ausbau der Strecke Halle-- Thüringen
gebraucht die Reichsbahn einen eiwa 20 Ouadralimeter großen Ge-

92 on oe. Der Magtſtra:ländeſtreifen in der Raffinerieſtra

iſt ſich über den Kufſtellungsplatz nicht einig
Beſchlüſſe des Bauausſchuſſes

hat beſchloſſen, der Reichsbahn die benötigte Straßenfläche zu über-
laſſen in der Weiſe, daß die Reichsbahn ſich an den auf 5490 Mark
veranſchlagten Koſten für Landerwerb auf dem dem abzutretenden
Gelände gegenüberliegenden Gelände auf der anderen Straßen-
ſeite und an denen des Straßenausbaues vor dem Grundſtück der
Zuckerraffinerie im Verhältnis zu den Größen der beiden Land-
flächen von etwa 20 55 beteiligt. Unter dieſen Bedingungen wurde
Annahme der Vorlage beſchloſſen.

Der Bauausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 18. März 1929 Ein-
ſpruch dagegen erhoben, daß auf Beſchluß des Magiſtrats die alte
Betſäule vom Riebeckplatz auf dem Hallmarkt Aufſtellung finden
ſoll. Er hatte veiter beſchloſſen, daß die Arbeiten ſo lange eingeſtellt
werden, bis der Bauausſchuß in einer ſpäteren Sitzung endgültig
dazu Stellung gerommen hat. Der Ausſchuß beſchäftigte ſich geſtern
erneut mit der Angelegenheit und nahm Kenntnis davon, daß der
Magiſtrat nunmehr beſchloſſen hat, die Betſäule auf dern
Platz vor d r Ulrichskirche, dort, wo der Turm geſtanden
hat, aufzuſtellen. Nach kurzer Ausſprache kam der Ausſchuß zu der
Auffaſſung, daß auch der Platz an der Ulrichskirche nicht geeignet ſe,
und ſchlug die Aufſtellung der Betſäule im Hofe der Moritz-
burg vor.

Nach der Sitzung beſichtigte ein Teil der Ausſchußmitglieder
unter Führung des Magiſtratsvertreters den in Ausſicht genommenen
Platz an der Ulrichskirche. Auch jetzt war man der Auffaſſung, daß
der vom Magiſtrat ausgewählte Platz un geeignet ſei. Hingegen
wäre man damit einverſtanden, wenn die Betſfäule an dem Ein-
gang zur Kirche von der Kleinen Brauhausſtraße Auf-
ſtellung finden würde. Endgültiges wird am Montag in der Stadt-
verordnetenverſammlung beſchloſſen werden.

Trauerfeiern für Adalbert Grüttner
Jn der ſtädtiſchen Oberrealſchule und auf dem Gertraudenfriedhof

Morgen vormittag wird der Leichnam des verſtorbenen Ober-
ſtudiendirektors Dr. Grüttner in der Aula der von ihm Jahre
hindurch mit hervorragender Treue geleiteten Oberrealſchule
aufgebahrt werden. Es wird eine kurze Trauerfeier im internſten
Schulkreiſe ſtattfinden, an der neben dem geſamten Lehrkörper der
Anſtalt alle Schüler teilnehmen. Als Gäſte ſind nur Kollegen
Dr. Grüttners und Vertreter von Univerſität und Magiſtrat geladen.

Nach der Schulfeier wird die ganze Schule ihren Direktor zum
Gertraudenfriedhof geleiten, wo ſeine Leiche zum anderen
Male in der großen Kapelle aufgebahrt wird. Hier findet eine
zweite Feier ſtait, an der neben dem Kollegium der Oberrealſchule
und Schülerabordnungen vor allem die Vorſtände und Fahnen-
abordnungen des „Sängerbundes an der Saale“ mit ihren umflorten
Bannern teilnehmen; auch Rechtsanwalt Liſt, der Präſident des
geſamten Deutſchen Sängerbundes, hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Die
Trauerpredigt wird Pfarrer Oswald Roennecke halten, während

die „Männerliedertafel 1845“ über-den geſanglichen Teil der Feier
nommen hat.

Der „Sängerbund ander Saale“ wird am Sonnabend in
der Pauluskirche noch eine beſondere Trauerfeier für ſeinen
dahingeſchiedenen, allverehrten Präſidenten abhalten. Die Vereine
verſammeln ſich um 5 Uhr nachm. im „Engelhardt-Haus“ in der
Bernburger Straße, von wo aus eine halbe Stunde ſpäter der
gemeinſame Abmarſch nach der Kirche angetreten wird. Hier leitet
der „Lehrergeſangverein“ die Feier ein; die Predigt hält Paſtor
Schröter-Teutſchenthal. Zutritt zur Kirche kann nur Mit-
gliedern des Sängerbundes geſtattet werden. Die Saale-Sänger
tragen zu beiden Feiern den Sängeranzug mit Mütze. Von aus-
wärts kommende Sangesbrüder werden am Bahnhof empfangen.

D

m Reichs-P. mit durchſchnittlich 40 Pf. je Kopf verhältnismäßig noch ſehr vgins
Sedeutung er

bung iſt 9 dBeck. Eier gab es für 11--12 Pf. das Stück und Butter zu ander
x z Pf. bis 1,15 Mark. Das Geſchäft ließ im allgemeinen zue an en übri e geſbt werden.gbar. ünfeae g.

us) Auf vow. i Polizeiliche Fahndung nach einer verbrecheriſchen Kindes
Ap Apri utter. Die Mutter der am 9. April an der Wilden Saale in

er in r Nähe der Gimritzer Brücke aufgefundenen weiblichen Kindes
die reſ iche, die auf einem Ziegelſtein feſtgebunden war, iſt noch nicht

s zurück tmittelt. Die Leiche war in die „Leipziger Neueſten Nach Nach
häftsſtelle hlen“ vom 22. März (Nr. 81) eingewickelt und kann demnach erſt

ach dem 22. März an die Fundſtelle gebracht worden ſein. Sach-
Ürnliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei auf Zimmer 57 und
z des Polizeipräſidiums.
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Berufen und beſtätigt: Pf. Müller-Webau (Hohen-
mölſen) zum Pfarrer des Pfarrſprengels Kühnhauſen (Erfurt).
Berufen: Pf. Scheibe- Gr. Pötewitz (Zeitz) zum Pfarrer des
Pfarrſprengels Blankenberg (Ziegenrück). Beſtätigt: Pf. a. D.
Teege-Tangermünde (Tangermünde) zum Pfarrer in Gr.
Schwarzloſen (Tangermünde); Pf. Günther-Nörtitz (Eilenburg)
zum Pfarrer in Pehritzſch (Eilenburg). Geſtorben: Pf. i. R
Weidel-Blankenburg (Harz), früher in Höhnſtedt (Gerbſtedt).
Ordiniert: im Dom zu Magdeburg die Predigtamtskandidaten
Erich Becker, Johannes Camman, Martin Haberland.

Erledigte Pfarrſtellen: Packebuſch (Arendſee); Bühne
(Oſterwieck); Koſſebau (Oſterburg); Roxförde (Gardelegen); Katha-rinenrieth (Artern); Blumberg (Liebenwerda); Bad Liebenwerda

(Liebenwerda); Altranſtädt (Lützen); Weißenfels-Altſtadt (Weißen-
fels); Pötewitz (Zeitz).

Ein Opfer Gottſchalks
rl. Halberſtadt, 18. April.

Der Konkurs des Getreidehändlers Ernſt Gottſchalk hat
ein neues Opfer gefordert. Das hieſige Amtsgericht gibt be-
kannt, daß über das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft
Malzfabrik Wegeleben, Albert Weymar u. Sohn, ſowie
deren perſönlich haftende Geſellſchafter, Witwe Anna Wey mer
geb. Beyreiß und Kaufmann Wilhelm Weymar, das Vergleichs-
verfahren zur Abwendung des Konkurſes eröffnet wurde.

Es iſt kein Geheimnis, dafßß die Malzfabrik Wegeleben ein
Opfer des Getreidehändlers und Rennſtallbeſitzers Gottſchalk iſt, der
durch Selbſtmord endete. Weymer hatte ſich in umfangreicher Weiſe
in Getreidegeſchäfte mit Gottſchalk eingelaſſen und war bei dem
Konkurs Eottſchalks einer derjenigen Landwirte, die am erheb-
lichſten beteiligt waren.

Exploſion in der Zündholzfabrik
Coswig (Anhalt), 18. April.

einem Arbeitsraum der
Coswig, eine

Aus ungeklärter Urſache entſtand in
Deutſchen Zündholz-A.-G., Abteilung
Exploſion, durch die ein Brand entſtand. Das Feuer ver-
nichtete einen Teil des Dachſtuhles und richtete im Arbeitsraum
Schaden an. Die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr konnte nach zwei-
ſtündiger Tätigkeit wieder abrücken. Erſchwert wurde die Löſch-
arbeit dadurch, daß das Waſſer fehlte. Die Hhdranten waren noch
jetzt eingefroren Die Arbeit erleidet keine Unterbrechung.
Menſchenleben waren nicht gefährdet.

Eine Kindesmörderin verurteilt
Altenburg, 18. April.

Eine zweifache Kindesmörderin ſtand vor dem
Schwurgericht Altenburg. Die 80 Jahre alte Elſa Scharf war
bereits einmal wegen Tötung eines von ihr geborenen Kindes zu
zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis verurteiltt worden. Wegen
Tötung eines zweiten Kindes, das ſie im Stroh erſtickt hatte,
mußte ſie ſich nunmehr verantworten. Das Urteil fiel trotzdem
noch einmal milde aus und lautete auf drei Jahre neun
Monate Gefängnis unter Anrechnung von ſechs Monaten
Unterſuchungshaft.

Beim Plätten verbrannt
Sprottau, 18. April.

Beim Plätten fiel der 67jährigen Witwe Schmidt in Mallwitz
der ginn Bolzen herab, der die Kleider der Frau in Brand
ſetzte. Etner Feuerſäule gleich, ſtürzte die Frau auf die
Straße. Die herbeieilenden Nachbarn konnten die Flammen nicht
erſticken, ſo daß die Frau bei lebendigem Leibe ver-
brannte.

Autounglück in Heiligenſtadt
z. Heiligenſtadt, 18.

der leichte Laſt
April.

einem eigenartigen Mißgeſchick wurde
wagen einer hiefigen Nadelfabrik betroffen. Das Auto kam in
ſchnellem Tempo die Bahnhofſtraße herunter. Jn einer Kurve an
der gärtneriſchen Anlage vor dem Bahnhof platzte der Ballon-
reifen des linken Hinterrades. Jm gleichen Augenblick brach das
Vorderrad auf derſelben Seite entzwei. Der Wagen kippte nach
links um. Während der Führer Heinrich Merling und der
Hofmeiſter Voll mer fortgeſchleudert wurden und nur leichte Ver
letzungen davontrugen, blieb der mitfahrende Geſchirrführer Rede-
mann unter dem Auto liegen. Jn bewußtloſem Zuſtande mußte
der anſcheinend Schwerverunglückte ins Krankenhaus gebracht
werden.

Von

Wernigerode feiert kein Stadtjubiläum
Wernigerode, 18. April.

Die letzte Stadtverordnetenſitzung war in der Haupt-
ſache der Beratung des Etats gewidmet. Der Haushalts-
plan wurde einſtimmig angenommen. Er ſchließt ab in Einnahme
und Ausgabe im ordentlichen Haushalt mit 2794 000 Rm., im
außerordentlichen Haushalt mit 1 200 000 Rm. Der hohen Koſten
wegen muß die 700-Jahrfeier der Stadt Wernigerode unter
bleiben. Auch auf die Beteiligung am Flugverkehr hat die
Stadt verzichten müſſen.

Wanderfahrt des Schönburgbundes

w. Weißenfels, 18. April.
Der Schönburgbund veranſtaltet am Snnntag, dem 21. April in

Weißenfels eine Zuſammenkunft. Es iſt eine Beſichtigung des
ſt diſche Muſeums vorgeſehen. Konrektor Thieme ſpricht über
„Die Entſtehung der Stadt Weißenfels“.

Aderſtedt. Der fünfjährige Sohn des Ziegeleimeiſters K.
ſpielte am Ufer der Wipper und ſtürzte in die reißenden
Fluten. Mehrere Perſonen verſuchten das Kind zu retten, was
jedoch mißlang. Die Leiche des Kindes konnte noch nicht geborgen
werden.

W. Ammendorf. Jn den Ruheſtand verſetzt wurde
Konrektor Otto Schröter. Seit 10906 iſt er an der hieſigen Volks

Sachſen Anhalt Thüringen
Aus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen ſchule tätig. Beſondere Verdienſte hat ſich Konrektor Schröter auf

dem Gebiet der Heimatbewegung erworben. Seit mehreren
Jahren iſt er Leiter der Beratungsſtelle für Heimatpflege im
Reg.-Bez. Merſeburg.

Kleine Provineancachrichfen
Elsdorf (Anhalt). Der Geſchirrführer Block von hier ver-

unglückte dadurch, daß die Pferde ſeinen Wagen plötzlich anzogen.
Hierbei ging der ſchwerbeladene Wagen dem Geſchirrführer über
den Leib und zerſchmetterte ihm außerdem ein Bein. Der Ver-
unglückte wurde ſofort in ſeine Wohnung gebracht, wo er am
gleichen Abend ſt ar b.

g Elſterwerda. Einen ſchrecklichen Tod fand die Frau
eines hieſigen Färbermeiſters. Jn ſpäter Nacht von einem ver-
gnügten Beiſammenſein heimgekehrt, wollte ſie ſich auf einem Gas-
kocher noch etwas zubereiten. Dabei muß die Frau von einem Ohn-
machtsanfall überraſcht worden ſein, ſo daß ſie den Kocher mit ſich
zu Boden riß. Die ausſtrömenden Gasmengen haben dann der
Unglücklichen den Tod bracht.

d. Halberſtadt. Der Harzgau im Königin-Luiſe-Bund,
der einer der ſtattlichſten in ganz Deutſchland und der ſtärkſte im
Landesverband iſt, konnte kürzlich unter Anweſenheit der Landes-
verbandsführerin Fräulein Reinecke- Halle ſeine 50. Füh-
rerinnentagung abhalten. Gelegentlich dieſes Jubiläums
wurde die Gauführerin Frau Dr. Schwar z für ihre rührige und
erfolgreiche Arbeit beſonders geehrt.

Krumpa (Geiſeltal). Die Entſcheidung in dem Wettbewerb um
das neue Schulgebäude mit Turnhalle und Lehrerwohnhaus
des Schulverbandes Krumpa--Cämmeritz--Lützkendorf iſt gefallen.

er Entwurf der Architekten v. Walt hauſen und Poetzel
wurde wegen ſeiner guten künſtleriſchen und wirtſchaftlichen Eigen-
ſchaften für die Ausführung beſtimmt. Die Schule erhält zunächſt
zehn Klaſſen, Brauſen, Wannenbäder, Kochlehrküche uſw. Bei dem
Entwurf iſt Rückſicht auf eine ſpätere Erweiterung genommen.

g Liebenwerda. Nach der Durchführung des gegen ihn vor
mehr als vier Jahren eingeleiteten Diſziplinarverfahrens hat
Bürgermeiſter Dr. Geutig die Führung der Magiſtratsgeſchäfte
in Liebenwerda wieder aufgenommen. Bei der Amtsübergabe er
klärte er, daß er einen Strich unter alles, was geweſen ſei, machen
wolle und ſeine fernere Tätigkeit Zum Wohle der Stadt ausüben
werde. Der bisherige kommiſſariſche Verwalter der Bürgermeiſter-
ſtelle, Stadtälteſter C. Frahm, übergab die Geſchäfte.

Naumburg. Zwiſchen Carsdorf und Kirchſcheidungen wurde ein
50 jähriger Mann vom Zuge e r faßt und überfahren. Er
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat.Die Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

Gabriel.
Potersdorf bei

kommißbeſitzer Oswald Tr
burtstag. Herr Troitzſch,

Landsberg. Vor einigen Tagen beging Fidei-
oitz ſch in Petersdorf ſeinen 88. Ge

erfr eut ſich noch in ſeinem Alter einer hohen geiſtigen Friſche, und
ſein körperliches Befinden iſt im Verhältnis zu ſeinem Alter gut.
Leider hat Herr Troitzſch im Kriege

R.c acukrod t.mann Hermann
der Verſtorbene

Ein t agiſch 91 t 342 Zufall wollte es, daß
der goldenen Hoch-am gleichen Tage das Feſt

feiern können.
b. Schafſtädt. Jn der

der hieſigen Freinil
Dt

zeit hätte de Hauptverſanrmiung

für treue
diesjährigen Jahre

ligen Feuerwehr erhielten
Dienſte folgende Kameraden die Dienſtlitzen: Kamerad Bernhard
Dietrich für 40 jährige Dienſtzeit die 8. Live, die Kameraden
Wilhelm Fromme, Otto Paatſch und Otto Stren z die
6. Litze für 30jährige Dienſtzeit und die Kameraden G. Blume
und Ernſt Trenſchel die erſte Litze. Für den ausgeſchiedenen
Spritzenmeiſter Kamergd Herm. Thieme wurde Schriſtführer
Kamerad Ell mann einſtimmig gewählt. Leider iſt durch Still-
legung des hieſigen Eiſenwerks ein großer Teil der Mitglieder
genötigt, außerhalb des Ortes der Beſchäftigunc nachzugehen. Es

Neueinteilung der Löſchzüge erfolgen.
Siersleben. Jn dieſen Tagen fand hier die Trauung

15jährigen Mädchens mit einem 20 Jahre alten Mann ſtatt.nach der Hochzeit ſtellte ſich jedoch ſchon Freund Adebar ein.

Staßfurt. Vei einem Gerüſteinſturz in der Wachtel-
ſraße wurden zwei ſich darauf befindliche Dachdeckergeſellen ſchwer
verletzt. Die Verunglückten mußten ſofort in das Krankenhaus
gebracht werden. Um ihren Zuſtand iſt man beſorgt.

ch. Unterröblingen am See. Jm Gottesdienſt des letzten
Sonntags wurde der Amtsnachfolger Rektor Kuneckes, Rektor
Wunderlich, durch Paſtor Etzrodt feierlich in ſein Organiſten-
und Kantorenamt eingeführt. Gleichzeitig verpflichtete Paſtor
Etzrodt eine Anzahl Mitglieder der im November neugewählten
kirchlichen Körperſchaften.

Unterwerſchen. Jn der Sandgrube bei Oberwerſchen ſind eine
Reihe von Urnenſcherben gefunden worden. Es handelt ſich um
Siedlungsfunde aus verſchiedenen vorgeſchichtlichen Perioden.
Jn der nächſten Zeit ſollen weitere Nachgrabungen vorgenommen
werden.

mußte deshalb auch eine
eines

Kurz

Sangerhauſen
Stahlhelm. Die Kreisgruppe Sangerhauſen

des Stahlhelm veranſtaltete in Edersleben eine gut be-
ſuchte öffentliche Verſammlung, in der der Gauführer des Gaues
Mansfeld im Stahlhelm, Landtagsabgeordneter Fritzſche-
Wormsleben, eingehend Stellung zu dem Stahlhelm-Volksbegehren
nahm. Jn einer zweiſtündigen Rede behandelte er die innen- und
außenpolitiſche Lage und legte dar, was den Stahlhelm bewogen
hat, das Volksbegehren einzuleiten. Es gilt, die Macht des Par-
lamentarismus und der Parteien zu brechen und vor allen Dingen
die Stellung des Reichspräſidenten zu ſtärken.

Görsbach. Vor 50 Jahren fand die erſte Einſegnung in
der neuerbauten Kirche ſtatt. Jn dieſem Jahre erlebten die
damaligen Konfirmanden ihre goldene Einſegnung.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Merſeburg
S. Eine Leiche erkannt. Die bei Röpzig aus der Saale gezogene

unbekannte weibliche Leiche iſt jetzt rekognosziert worden. Sie iſt
die der Angeſtellten Marie Schreiber aus Merſeburg, die ſeit
Anfang März vermißt wurde.

S. EkkehardSpiele. Am Sonntag, dem 21. April, abend
825 Uhr, werden im „Kaſino“ durch die Spielſchar Ekkehard,
die ſich aus Jungen und Mädels aller Stände aus verſchiedenen

Gegenden zuſammenſetzt, unter perſönlicher Leitung von Oher.
leutnant Roßbach Ekkehardſpiele aufgeführt.

S. Jm Verein für Heimatkunde ſpricht am Donnerstag abend
8 Uhr im Hotel „Alter Deſſauer“ Stud. Gün zel über „Straßen-
namen und Straßenbild Alt-Merſeburgs“ und Lehrer Gutbier
über „Eine Kirchenviſitation in Merſeburg, Meuſchau und Löſſen
im Jahre 1599“. Gäſte willkommen.
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Geiſtliche Abendmuſik in der Stadtkirche. Heute abend 8 Uhr
veranſtalten die Oberrealſchule und Realgymnaſium in der Marien Moskirche eine geiſtliche Abendmuſik, bei der hauptſächlich e ruff
Werke vgn Heinrich Schüſtz zur Aufführung gelangen. legebroche

e
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Aſchersleben
Neue Aunutobusverbindung Aſchersleben--Ballenſtedt-Alexls

bad. Die Verhandlungen wegen einer neuen Autobuslinie Aſcherz

Nordhauſen. Dem Generalſekretär beim Bundesvorſtand desReichsbanners Schwarz- R ot- Gold in Magdeburg, Kun ze-

mann, iſt ab 2. April d. J. die vertretungsweiſe Verwaltung des
Landratsamtes des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein übertragenworden.

eh. Oberröblingen am See. Pfarrer Belke, der Jnhaber derhieſigen katholiſchen Pfarrſtelle, iſt nach Paderborn berufen

worden. Das hieſige katholiſche Pfarramt übernimmt Pfarrer

welcher früher viele Ehrenämter bekleidete,

ſeine beiden Söhne verloren.
Das Gut Petersdorf iſt ſchon über 300 Jahre im. Beſitz der

Familie. SQuedlinburg. Hier ſtarb der im 7. Lebens zjahr ſtehende Kauf

leben--Alexisbad, die ſchon im vorigen Jahr eingeleitet waren
nähern ſich jetzt dem Ziele. Alexisbad wird außerordentlich viel
von Berlin aufgeſucht. Es hat zwei Geneſungsheime, die allein
ſchon 1000 Gäſte im Sommer haben. Man erſtrebt nun, v Großbrita

Autobusanſchluß von Aſchersleben aus an den Eilz 3 z Dampf
ſchaffen, der von Berlin, Deſſau, Güſten in Aſchers Tote z14.33 Uhr eintrifft. Die Geſamtfahrzeit Berlin--Alexisbad würd 2
dann nur fünf Stunden dauern, eingerechnet die einſtündige. Auto handelt.
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Auch in Aſchersleben

Zeitz
25 Jahre Armenpfleger. Sein

busfahrt Aſchersleben--Alexisbad.
man dieſe Neuerung ſehr.

b egrüß

25jähriges Jubiläum a
ſtädtiſcher Armenpfleger konnte der Kunſt- und Handelsgärtneiff tätsabkKarl Fröhli in der Tröglitzerſtraße begehen. deu beſtimmt,

Theater-Verein. Das Altenburger Landestheater veranſtalt älter als
am Montag, 29. April, ſeine zweite Vorſtellung außer Anrech5 p ſ g auß ht orderlich ſiſt die Abſchiedsvorſtellung für den 1. Charakter

Altenburger Landestheaters Hugo Spannaus, de
Bühne zurückzieht. Spannaus ſpielt den „Froſch“ i

komiker des
t lnrechtspreiſen. Es

ſich von der
der unſterblichen Operette „Die Fledermaus“ von Johann Strauß

Raba. Der Landwirtſchaftliche Verein Raba und Um
gebung ehrte in einer beſonderen Sitzung ſeinen langjährigen Vor
ſitze enden, utsbeſitzer Gottlieb Wahle, einen in der Umgebungboe hgeſchätzten Landwirt. Man feierte ſeinen 79, Geburtstag un

augteich ſein Jubiläum als Vorſitzender des Landwirtſchaftliche

Vereins. Als Vertreter der Kreisbauernf chaft ſtattete Kreisbauerr
meiſter Vogel-Hainichen die Glückwünſche ab. Landwirtſchafts

rat Dr. Berg übermittelte die Glückwünſche der Landwirtſchafts
kammer. Gutsbeſitzer Seydel überreichte dem Jubilar im Name
des Vereins ein Ehrengeſchenk. Wahle machte ſich ganz beſonder

um die Pferdezucht verdient und erhielt ſchon vor Jahren di
Buſſetafel.

ad

IRD-SPIELE
Am Frelag 19. April, abend. pünktl 8 Uhr er bisherige

5 in „Schumanns Garten“, Weißenſels!8 Volkskunstabengd.
Altdeutsche Volkslieder, Mysterienspiele, Stellena
Kammermusik, deutsche und nordische

Volkstänze, Heiferes.
Preise: Num. 2, und 1,50, unnum. ſ, M.,

Schüler 50 Pf.
Vorverkauf: Geschäftsst. der Hall. Ztg., Buch-

handlung Max Lehmstedt, Nicolaistraße

geitodr
ndung der
tlen) oder d

Auf zur Dedega 1929
Protektor Herr Oberbürgermeiſter HDaehn.

Erſte Weißenfelſer Fachausſtellung

Der Deutſche Gaſtwirt und Hotelier
menDie Deutſche Küche Der Deutſche Wein

veranſtaltet vom

Kreisverein der Haſtwirte
von Weißenfels u. Umgebung

in den Geſamträumen des „Stadttheaters“ und
Anbauten vom 20.-25. April 1929 zu Weißen-
fels (Saale). Feierliche Eröffnung Sonnabend,

den 20. April, mittags 1 Uhr.

Her 3000. Beſucher erhält eine goldene Herren
oder Damenuhr.

(Kreis



Blirk i
„Krieg im Frieden!“

Amerikaniſche Küſtenwachſchiffe feuern auf Miami

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 18. April.

iſt eine Reutermeldung aus London angelangt, nach der
hl amerikaniſcher Küſtenwachſchiffe, die am Strande von

hiami innerhalb der Dreimeilenzone Alkoholſchmuggler

z und mit einem Hagel von Geſchoſſen über-
zten, durch plötzliche Wendung in die am Ufer ſtehenden

gezogen

abends

ehardchiedenen

on Ober-

ag abend
Straßen
ut bier ſererten, Fenſter zertrümmerten und Gebäude beſchädigten.
d Löſſen

jenſchen bei der Landung ertrunken
Telegraphiſche Meldung.)

end 8 Uhr Kowno, 17. April.Marien aus Moskau gemeldet wird, iſt in Wladiwoſtok bei der
iptſächlich des ruſſiſchen Staatsſchiffes „Prtimorje“ eine Treppe

ngebrochen, wobei mehrere Perſonen ins Waſſer fielen Bis

de feſtgeſtellt, daß 17 Menſchen ertrunken ſind.

t--Alexzis
Aſchers

t waren
ntlich viel
die allen

je ſchwarzen Pocken in England
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 17. April.
Großbritannien ſind die Blattern durch angeſteckte Reiin, eine

l zug zu Dampfers „Tuscania“ eingeſchleppt worden. Bisher ſind
chersl e z Tote zu verzeichnen. Jn London allein werden 175 Per

handelt. Von den zahlreichen Neuerkrankungen iſt keine auf

prüngliche Einſchleppung zurückzuführen. Ramſay Macdo-
ird im Unterhaus an Sir Auſten Chamberlain in der
zenheit eine Anfrage richten.

Hinblick auf die große Anſteckungsgefahr hat die franzö-
Regierung beſchloſſen, das franzöſiſch- engliſche

tätsabkommen von 1926 in Kraft zu ſetzen. Das Ab-
m beſtimmt, daß im Falle von Seuchen ein Jmpfzeugnis,

jt älter als zwei Monate ſein dürfe, für Reiſende aus Eng-
forderlich ſei.

dige. Auto

i begrüß

läum al
elsgärtnet

ſeranſtalt
Anrecht
Charakte

a u s, de
Froſch“ i
n Strauß

und Um
rigen Vor
Umgebung

tstag un
ſchaftliche
eisbauern
virtſchafts

wirtſchafts
im Name

beſonde

ahren di

e Jntendant der Breslauer Oper iſt Dr. Georg Hartmann,
er bisherige Jntendant des Friedrich-Theaters in Deſſau.

n vie Welt Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 18 April 1020

Dieſer Beſchluß der franzöſiſchen Regierung hat in England
großen Aufſehen hervorgerufen. Unmittelbar nach dem Bekannt-
werden der Maßnahme der franzöſiſchen Regierung wurden Ver
handlungen eingeleitet, die das Ergebnis hatten, das einer
der von den Kanalſchiffen benutzten Häfen den Beſchränkungen
nicht unterworfen wird. Man hofft, daß auch für die übrigen
Häfen die Aufhebung oder wenigſtens Hinauszögerung der Maß-
nahme erreicht werden kann.

15 000 Tote in Belgiſch-Kongo
Die Folgen der verheerenden Hungersnot

Telegraphiſche Meldung.)

a Berlin, 18. April.Wie der „LokalAnzeiger“ aus Amſterdam meldet, hat nach amt-
lichen Mitteilungen die Hungersnot in Belgiſch-Ruanda ſeit Anfang
März 15 000 Todesopfer gefordert. Ungefähr 75 000 Eingeborene
ſeien nach Uganda geflüchtet. Infolge der vollkommenen Mißernte in
Ruanda, die durch die Trockenheit im Februar verurſacht wurde, ſeien
die weiteren Auswirkungen der Hungersnot noch gar nicht zu über-
ſehen.

Ein ganzes Dorf niedergebrannt

Telegraphiſche Meldung.)

Tüchtiges, erfahrenes

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen, nicht unterJahre alt, mit Kochkenntniſſen, für Ge
ſchäftshaushalt zu ſofort oder 1. Mai F

Angebote mit Zeugnisabſchriften
Gehaltsanſprüchen an Frau E. Meeſe,Scaſſtadt (Kr. Merſeburg).

Aufwartung
viermal in der Woche Seyſe ſ ge 6, m.

gſtraße 6,

Stellenangebote

Geitdrugzeile 15 Pf. bei
ndung der Gebühren (auch in
trlen) oder durch Poſtnachnahme

tüchtige

erkäufer
von mir für mein tranuspor
r e Wer rg eret ohneſeglichen

t geſucht.

un erwünſcht Freitag, denzwiſchen 3 und 6 Uhr im Hotel
e Kugel“, Halle, bei Herrn Ver

lenleiter Bartſch.

junger Mann
Pferden in Landwirtſchaft für
geſucht. Gehalt iſt anzugeben.
Georgi, Guisbeſitzer, uchfeld

burg (Unſtrut).

ehrling
heres Speditions, Möbel
tt- und Lagereigeſchäft ge-

e unter F. N. 2796 a. d.
d Ztg. erbeten.

tragbares Radio-Lautspt echer-
t ohne jeglichen Anschiuß

einige darehaus tüchtige

lerhedamen.
en sich nur Damen mit einwand-
zangsformen u. guter Allgemein-
enen es nicht an Energie und
m fehlt, melden. Außer ſestemehuß wird Provision gewährt.

fung erwünscht Freitag denwischen 11 u. 1 Vhr im Hotel
Kugel“, dalle, bei Herrn Ver-
neiter Bartsoh.
Mädchen,
t 16 Jahren, für Landlehrer-mit 2 Kindern, zu ſofort ge
damilienanſchluß. Gehalt nach

Meldungen, evtl. mit

22

Zuverläſſiges

Mädchen
S alle Arbeit in kleiner Landwirtſchaft

da Thieme, Niedereichſtädt beim res Mädchenu d guter ung ulbildung findet Aufnahme

um 1. Mai zur Erlernung des Hausz bei Fanilenenſchluß ohne n
eitige Vergütung. Angebote mit

Coppi, Konditorei u. Café,
en (Bez Halle a. S.), Herren

erb. an Fx.
Hohenmö
ſtraße 10.
Suche zum J. Mai kräftiges, fleißiges

Dienſtmädchen
bei hohem Lohn u. guter Behandlung,
nicht unter 18 Jahren (kein Bubikopf),
mit guten Zeugniſſen. Zu melden beileiſchermeiſter Aben arthotw, Leipzig

O 1, Pfaffendorfer Straße 3Suche zum 1. Mai beſſere
läſſiges, geſundes

rHausmädchen
für alle Arbeiten. Zeugniſſe u. Gehalts-
anſprüche an Frau Dr.-Jng. O. Schmidt,
Jmenan, LudwigJahnStraße 3.

Stellengeſuche

Junger Mann,
mit Führerſchein 2 u. 3b, arbeitſam unduverläſſig. ſucht Anſänger Stellung Zu
chriften erbeten an Paul Pehnert,
reuen i. V, Ronneberger Straße 2.

Väckergeſelle, j
der Oſtern die Lehre verlaſſen hat
ſucht. geſtützt auf ein gutes Zeugnis
Stellung. Angebote an Helmut Schön-

zuver

und

ßen
end,

ren

erd 1
n c

Vierfacher Mord und nur 10 Jahre Gefängnis!
Telegraphiſche Meldung.)

Görlitz, 1 7. April.

Vor dem großen Jugendgericht in Görlitz wurde gegen den
17jährigen Knecht Mierſch aus Ratzen in der Oberlauſitz wegen
vierfachen Mordes und Diebſtahls verhandelt. Der Ange-
klagte hatte bekanntlich vor einiger Zeit in Ratzen ſeinen Dienſt
herrn, den Gemeindevorſteher Witſchaß, deſſen Frau und Tochter
und eine Angeſtellte ermordet und dem Gemeindevorſteher einer
größeren Geldbetrag geraubt.

Der Grund zu der Tat war, daß Mierſch von der Frau de
Witſchaß mehrfach Vorhaltungen über mangelhafte Arbeiten
gemacht worden waren. Auch am A. Februar 1929, dem Tage der
Bluttat, war es dazu gekommen und die Vorhaltungen hatten ſich
im Laufe des Tages zugeſpitzt. Am Nachmittag hatte Mierſch
die Fortbildungsſchule in Lohſa beſuchen wollen, nachdem er vorher
die Frau und die Tochter des Witſchaß; erſchoſſen hatte. Er hatte
daher die Schweſter des Witſchafßß um Erlaubnis gefragt, ſich zu den
Gang in die Fortbildungsſchule fertig zu machen und als dieſe Er-
laubnis ihm verweigert worden war, den Schuß auf die
Schweſter des Witſchaß abgegeben. Die Nacht nach der Tat hatte
Mierſch noch in dem Hauſe zugebracht. Am nächſten Tage war er
geflohen und war in Oppau feſtgenommen worden. Er gab
in der Verhandlung die Tat in vollem Umfange z u. Der mediziniſche
Sachverſtändige bezeichnete ihn als in geringem Grade ſchwachſinnig,

7 i a 7Warſchan, 17. April. aber nicht ſo, daß er unter den t 51 falle.
Dieſer Tage brannte das 60 Bauernhöfe zählende Dorf Das große Jugendgericht verurteilte den Angeklagter

Rybezyno im Wilnagebiet vollkommen nieder. Bereits vier wegen Morde in zwei Fällen zu je zehn Jahren
8 z Gefängnis, wegen Totſ s in zwei Fällen zu je acht JahrenStunden nach Ausbruch des Feuers bezeichnete nur ein rauchender e a wegen Totſchlags in Zwei Fällen zu je acht Jahre

Trümmerhaufen den Platz, an dem das Dorf geſtand hatt S Gefängnis, wegen Diebſtahls zu zwei Wochen Gefängnis, das heißt

eſtanden hatte. ei ken 4 uDorf gekran p zuſammen 36 Jahre und zwei Wochen Gefängnis. Da aber die
den Rettungsarbeiten wurden vier Perſonen tödlich ver- Höchſtſtrafe für Jugendliche zehn Jahre beträgt, wurde
letzt. Faſt alles Vieh iſt den Flammen zum Opfer gefallen. auf dieſe Strafe erkannt.

3 3 Drei S nvi z F trat K vig-Germanie 292 v zig nDie erſten Bahnrennen auf der Leipziger Radrennbahn Drei Du England trägt OlympigGermania-Leipzig in
Herbſt dieſes Jahres aus.

Der Verein Sportplatz Leipzig eröffnet die diesjährige Saiſon
e Das Prooramm für d Sröftunngsh kommenden h o ghee n r un Startmaſchinen werden jetzt auf den Rennbahnen EGrunen

99 9 F o v trennen d rrenntag iſt in jeder ziehung gun v dem e ne h und Hoppegarten eingebaut luch in Karlshorſt werden die Rennen
Tages, dem über 100 Kilometer führenden „Großen Frühlings emn ächt maſchinell geſtartet
Preis“, ſtarten ſechs Dauerfahrer die drei Deu tſche n
Saldow, Chriſtmann und r Lokalmatador Hille,!

4 5ſowie die Ausländer Maronnier (Frankreich), Thollembeet Saalegau
Be elgien) und Snoek Holland. Die Dauer e V werden von (Verbindliche Mitteilung Nr. 70.)zwei Flie gerrennen umrahmt, für die rund 50 Nennungen 1. Wegen Nichtantreten des Schiris im Spiel Nr 261 a zahlen an

vorliegen. Das Hauptfahren mit Ausſcheidungs-, Vor und Halle von Dezember j928 f. A. von Januar 13
3 e z t 4 97 111 R vom 19. Hebruar 1922 Poſt T. u. Sp. V. 11 RM.Zwiſchenläufen führt über 1000 Meter, das Punktefah en uber We on Nichtantreten der Mannſchaften zahlen ait Kamag: Spiel Mi 4 r
5000 Meter. Die Rennen beginnen am Sonntag u Uhr auf NRöſſen 8,80 RM. (23. Dezember 1928), Spiel Nr. 176 VfL. Merſeburg 6,60 R

o r (21. Oktober 1928)der Leipziger Bahn Jür Sonntag, den 21., und Sonntag, den 28. April, werden wegen ver
Waldläufe und des Sinffellaufes keine Verbandsſpiele angeſetzt. n z r

4. Jm Falle einer Einigung von zwei Gegnern zu einem Verbandsfpiel jur
den 2*. April erbitten wir Meldung bis Montag, den April 1929.

eiten n n e eKurce S Gaugerichtsver handlungen am Donnerstag, dem 25. April in Halle, Reſtau
rant „Mars-laTour“): 1. 19.45 Uhr gegen Kurt Rödiger (Kavna), a WübrJack Dempſey, der ſich gegenwärtig wieder einem aktiven 20.15 Uhr gegen Erich Wege (Preußen-Merſeburg), r e 60 ühr ge

rriet J 78 B 21.0 egenTraining befindet, will, wie verlautet, demnächſt wieder im Ring gegen en z e5 5 den Spielführer Kurt Pake Favpo Serſcheinen. Als ſein wahrſcheinlicher Gegner gilt Na ling. Hierzu ergehen folgende Ladungen: Zu 1: Genannter und Schiedsrichter
x Hachmann (Neumark). Zu Genannter und Schiedsrichter Selmar (Sportfr.

u Genannte und Schiedsrichter Schaffernicht Merſeburg). Zu 4: Genannter
und wird am 2. Juni und Vereinsvertreter FavoritDas dritte „Lehrſpiel in Mitteldeutſchla d dir o nannſchaft Rechtgeitiges Erſcheinen wird von allen Geladenen erwartet und auf die

ausgetragen und zwar hat eine mitteldeu tſche d rbandsmannſehe s 307 und 309 beſonders hingewieſen. Für Geſtellung norwendiner Zeugen uſw.
die engliſche Ligaelf Huddersfield Town zum Gegner. haben die Beſchuldigten ſelbſt Sorge zu tragen Lippold. Weſtermann

en

zwei große GuterhaltenerO J Zwei oße meebermelker möbl. Zimmer, 51 Tennisſchlägerſucht Stellung zum 1 oder Mai am t wdr clzeil zu verkaufen. Geiſtſtraße 25.Je ruclh zeileliebſten nur mit der Frau. Antritt kann hell und freundlich S chreibtiſch,in ruhigem Haufer erfolgen. Angebote unter Licht, Berliner Ocfen2786 an die Geſchäftsſtelle dieſer an 12 Herrn zu vermieten. Frieſen
Jeitung ſtraße 11, I, links.

Jn ruhigem Landort größeresJunge, tüchtige J 8 d 7Kaſſiererin, and haus.22 Jahre alt, ſucht Stellung. Angebote neun hergerichtet, mit Hintergebäuden und
unter F. S. 2800 an die Geſchäftsſtellel großem Garten zu vermieten. Angebote
dieſer Zeitung erbeten. unter F. T. 2801 an die Geſchäſtsſtelle

m T 5 2 3Geb. junges dieſer Zeitung.Mädchen, Gara generfahren im Haushalt und im Kochen, vermietet Hermann Eiſentraut, Halle,
kinderlieb, ſucht Stelle als Stütze der Delitzſcher Straße 29. Fernruf 229 94.

Hausfrau. Angebote erb. unter L. 42 7
poſtlagernd Artern (Thüringen).

Suche für meine 18jährige Tochter vom
Lande, zum 1. Mai oder ſpäter Stellung
in S Privathaushalt als

Stuben- oder
ausang eſtellte.Bis jetzt ſtets in 5 Haushaltungen

tätig im Beſitz nur guter Zeugniſſe. Behallen uns den 19. April als
Vorſtellungstag vor. Angeb. an Alwine
Beyer, Heiligenthal, Bez. Halle.

Unterricht

Mathematik-
unterricht

erteilt Dieck, stud. math., Göbenſtr. 3, II.

Vermietungen
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

laden
in der Hauptstrabe

von Eisleben
ſofort zu vermieten.
Anfragen unter F. B
2785 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Geldverkehr
Suche ſofort

5-6000 Mark
zur 1. Stelle auf Geſchäftsgrundſtück und
8 Morgen erſtklaſſigen Acker, in größeremnduſtrieorte Mitteldeutſchlands gelegen.

Angebote unter F. R. 2799 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Pächtgeſuche

Suche eine ländliche

Gaſtwirtſchaft

Großes

Wohn-
und Schlafzimmer(zweibettig) mit Bad fzin u. Küchen

benutzung, möglichſt vald zu vermieten.

Lafontaineſtrafte 5.

Möbl. Zimmer

c

brodt, Weißenfels (Saale), Leopold Kell
Straße 1, erbeten.

ing.

m erbeten an Frau Kaminsky,
(Kreis Querfurt).

baldigſt zu pachten. W. Toebbe,zu vermieten. Zahn Halle, Leipziger Taſtungen Nr. 18, Poſt Ferna Kreis
Straße 14, Hof 3 Tr. Worhbis).

W Poreinſendnug 18 Pf. v
ine e der Gebühren (auch d 4 h Iloder durch Poſtnachnahme. 7 e erna a c

d gibt, als Düngemittel vrauchbar, laufen
ab. Max Bettfedern- ReinigungS hone

Lebensmittel Mißenfets

V riefmarken)

Hanf,

z 2 Guterhaltener tzölligergeſchäft Leiterwagenmit Hausſchlachten in guter Lage ſoſoril verkaufen. Stoye, RFaffinerieſtr. G.
Off.gegen bare Kaſſe zu kaufen geſucht.

unter F. O. 2797 an die Geſchäftéſielle P hdieſer Zeitung. a. Süißz eu
liefert preiswert franko jeder StationV t Herm. Schröder, Ohrdruf (Thüringen)er äufe Fernruf 119

Wort 5 Pf. Fettdruchzeile 15 Pf. bei In Saatkartoſſeln
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme hilte ich meine Preisliſten einzuboleGCCCWÖ. e Faſt alle hangbaren Sorten in aner

z iClig- kannter Abſaat baue ich auf leichtenVerkaufe billig: Sandboden.Bauerngut,
31 Sächſiſche Acker, Feld in einem Plan,

F. Spranger, Saatkartoffelbau
am Gute, alles dräniert, drei neue Ge Rittergut Badrina v. Crenſitz (Kreis
bäude mit moderner Einrichtung u. voll Delitzſch Fernr. Erenſitz 26.
ſtändigem lebenden u. toten Wirtſchafts z èinventar ſofort zu verkaufen. Nur ſchnell Aus meiner Leiſtungszucht weißer
entſchloſſene Käufer, die eine g. amerikaniſcher Legehorn gebe
v. 25 000 R. M. beſitzen, erhalten nähere 9Auskunft, wenn Rückporto beigefügt iſt, Bruteier
durch das Kommiſſionsgeſchäft von ab, das Stück 39 Pf., und Bruteier vonBirnbaum, Böhlen bei Leipzig. Khati- Campbell-Enten. Frau Martha

Theuerjahr, Erdeborn (Bez. Halle a. S.).

Kino Zwei braune öjährigefür 300 R.M. komplett, auch Filme, llache,
guter Geldverdiener, für Gaſtwirte ge leichter Holſteiner Schlag, ca. 1,64 n
eignet, zu verkaufen. Hergisdorf, Hütten hoch, ſowie
hof 2 27

eeeerrreee22Landwirtſchaft,
20 Morgen Eigentum, 22 Morgen Pacht-acker, Ort iſt Veenſcetion, bei 15 000

Anzahlung zu verkaufen. Näheres Guftav
Thiemann, Zerbſt.

Wagen u. Geſchirr
verkauft billig J. G. Bech, Reichenbach
(Vogtland), Solbrigplatz 7.

Jsländer Pony,
1, 10 im hoch, 2 tl. Pony, 1,30 m hoch,
2 Ruſſen, 2 'Oſtpreußen, ſämtliche Pferde
flott, geſund und zugfeſt. Kühlhorn,Doppel aus Mansfelder Straße 58.

in Ttolberg (Harz) ſoſort zu verkauſen.Allg. Tiſchlermeiſter. Kanarienhähne,
T (9--12 und Schäferhündin verkauftHochfeine prima Kömmpel, Thüringer Straße 31.

Natur-Tafelbutter
verſendet täglich friſch in Paketen zu
9 Pfund, je Pfund 1,55 gegen Nach
nahme u. zu Tagespreiſen R. Wieſe,
Heydekrug (Memelgau).

Bop xerhündin,3 Jahre o mit Stammbaum,
treu, zu verkaufen. Näheres bei
W. Markgraf, Schkopan 52, b. Merſebg

goldg



VPörſen unv Märkte

T

S

Halleſche Börſe der die erwarteten Goldverluſte g. blieb eindruckslos angeſichts der
Tatſache, daß ſich eine weſentliche Verminderung des Notenumlaufes
und Erleichterung des Status ergeben ſoll. Jn den VordergrundTendenz: uneinheitlich. traten wieder die ſeit längerer Zeit bevorzugten Sonderwerte, ſo

Halle, 18. April. Von Bergwerksaktien waren Mansfelder Polyphon, Kaliaktien und Elektrowerte. AuchBergbau 454 Prozent gebeſſert. Prehlitzer Braunkohlen zogen Bahriſche Motoren und Conti-Cautſchuk waren ſtärker
1 Prozent an. Von Maſchinenwerten ſtellten ſich Gottfried Lindner beachtet. Am Geldmarkt konnte ſich der Satz für Tagesgeld
um 1 Prozent niéèdriger. Von ſonſtigen Werten waren Jentzſch bis auf 5—-7 Prozent ermäßigen. Monatsgeld war mit 73 bis 82
1 Prozent ſchwächer. Stark gebeſſert waren Schraplauer Kalk, die reichlich angeboten. Am internationalen Deviſenmarkt waren
5 Prozent anzogen. Kaiſerbad Schmiedeberg konnten ebenfalls die erſten Uſancen kaum verändert. Man nannte Kabel Mark 4,2175,

3 Prozent gewinnen. KabelLondon 4,8540, London- Madrid 82,80.
18. 4. 16. 4. 18. 4. 16. 4.Ades o 260 181.- 9 gar Zzrher 580 Berliner DeviſenKurſe

Hall. Bankv. 1 5. b 126. 6 alle Malz 6 ö.Gew. u. Halebk. 88.60 6 t8.60 Hall. Maseh. u.. e hre n nä ee, Fank 17.v o l FDentschland Reichsb.-Diek 65 biskt. Geld rief Geld Brief

len. ten i. 6 Kansas i an. beo in i in ie D. s 7 apan er 5.46 1.870 I1.674 187 875e. n r e e S Sitten Ah rinA. G. 66 6 ondon 1 Lstr. i .75 .75 20.452 .492Riebeck Montan 144.50 144. G Schmiedeberg 1I13. b6 110. 6 ev Vork 1 Dollar 5 4.218 1.221 3.218 4.231

e e e ler. Moetl- Bäb- 7 ortfr. 2 Vrugua 1 Gold Peso 4.164 4.15Ammendorf Pap. 166. d 165. Schrapl. Kaltk 2 Amcirràamn 100 Gulden 169.2, 169.59 169.22 169.66

len kann 5 Megein a nar. Sraaper 100 kergo 7 erEisenw. Brünn. 2250 b 22.60 Zeitzer Masch. wwur 100 Gulden 9 81.73 S. 81.76 s1.89F u e e e h 56.- G 565. ffelsingtors i ige. W. e s 16Zimm. Co. 22. -Hettst. E. A. T Italien 1 e 22.0 22. 10 2.0 22.10r. 100 Dinar 0 7.4 5 1.4189 7.4 8 7.421Jm Fr Lore 7 h wo eng Bühring 10 G., Saale 100 Lrores u2s. s s zCaeſar or 1 G., Czarnowanz Hanfimport Lissab 100 Escudos o. 31 I. 8.Goef Vores s Panfimt Gul 100 Kroven s 11284 112.86 112.85 112.57

Ceipziger Börfe r a ePra 100 Kronen 3.4 2. 2. 486erporger SehTeis 100 Franken 1 rm vie z 3 4. 17. Sei 5 62.24 5Ad 130.2 130.2 iano Zimm. 73 Sok hl 100 Kronen I112.54 II12.76 112.54 (113.Leip pr. v. a z w e 131 Oesterreich abgest. 100 Schilling i e 68. 14 69.26 59.14 60.26
Säuchs. Bk. 193. .03 114.0 114.0 Lpa. Wolle 109 6110.0u Moos 275.0 Limrit2 Steina 129.0 181.0

Ohemn. Spinne B. S. 3.2 rj 118.7 118.0 ansfe 3Srhlgnüig Horn ied 169.0 n an. Pl. Getreide und Produkte
78.50 78. ittw Baumw. Web. 63.artig 59. 60 Nordd. Wolle 173.7 167.5 Berlin, 18. April. Das Hauptmerkmal des Brotgetreidemarktes

Etzold u. Kies! r Aus iſt nach wie vor das außerordentlich knappe Angebot von Jnlands-t. Vineenan r 2779 pittier 222.0 222.0 weizen und roggen. Das wenige herauskommende Offertenmaterial
Faraait 40. 40. Presto findet im allgemeinen bei den Provinzmühlen Unterkunft, während
Kammg. Gautseh So a Waltner 1375 die Großmühlen weiterhin auf den Bezug von Auslandsweizen, insFaß Chemn h Rotiz. 2ueker 50.60 60.50 beſondere von argentiniſchen, angewieſen ſind. Das Ausland meldete
Glauz. Zucker 87. 87. Sachs. Werk 122.0 22.0 geſtern eine beachtliche Erholung und die Forderungen der über-
mee Ha 3 e r ſeeiſchen Exporteure waren S e ſelſe Wigt J12.- 3090 6 7. iſche e b e nicht mit Chemn. 12.26 12. Schuh Salzer 309.0 3 7.0 Kanadiſche Farmerpool war ebenſo wie geſtern auch heuz brkger Quar 14 .0 14..0 Sondermann 4 Offerten im Markte. Das Angebot von inländiſchem Roggen iſt auch
Euger h 12360 ler keineswegs ausreichend und heute verlautete, daß infolge der ſichel 48. 48. Thäur. Wolle 161.0 I51.0 geltend machenden Knappheit von Jnlandsmaterial Auslandsroggen
Körbisd. Zucker 33. r per nach dem Rhein gehandelt worden ſein ſoll. Die Effektivpreiſe für

T w. Weizen und Roggen wurden etwa 0,50 l höher als geſtern genanntpr. Kamugarn 96. Prehlitz A. 170.0 170.0 und auch die Lieferungspreiſe wieſen entſprechende Erhöhungen auf.
Malztfabr. Schkeuäits 150.0 150.0 Mehl hat bei unveränderten ger dec der w. an mich

i i äft, während größere üſſe au ieferung niLeipzig, 18. April. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 40, Konſumgeſchäft,Kammgaen Silberſtr. 105, Ley Arnſtadt 2154, Plantector Apag 12 zuſtandekommen. Hafer in den Forderungen hoch gehalten.
Polack Gummi 113, Rieſger Bank 125, Wolf Buckau Zörbig Konſum zögert jedoch, zu den gegenwärtigen Preiſen größere An-
Bank Tendenz: freundlich. ſchaffungen vorzunehmen. Gerſte ſtill.

nern 18. April. Far 100 kg 13. 4. SBerliner Börſe rar 1000 kg in. 4. wennenncht M 20 20.75125. 25-20.78
Weizen. märk. 245. --227.0 224 226 7 R. z rBerlin, 18. April. Unter dem Eindruck der Entſpannung Mar Lore leie i h i5 57 i8

in Paris ſetzte die Vörſe in freundlicher Haltung ein. Die an Rape. 1000 kgBefeſtigung im vorbörslichen Freiverkehr ſetzte ſich nach Sommergereto 218. 299. 218.0— 230.0 Leinsaat 49.0040.0 (03 00- 49.00
Börſenbeginn fort. Obwohl das deutſche Angebot gegenüber den Wintergerste 192.002 2.0 102. --2 2.0 Viktoriaerbsen 00-—34.00 8.00 34 00

8 Roggen märk. 208.0- 210 0 2.7.0—209. 0 Speiseerbsen 25.alliierten Forderungen eine große Differenz zeigt, deren Ueber Roggen r. 208. 210 0 Futtererbsen (-1.00 23. oſ21.00 253.10
windung nicht ohne Schwierigkeiten vor ſich gehen wird, iſt man zu o. Na 222 er. 50 Peluschken 2 60 26.76
verſichtlicher geſtimmt, da nach den letzten Nachrichten Amerika W e e o Agwohnen
ſeine Forderungen an die ehemaligen Ententemächte reduzieren i n Lupinen, dian 1980 17.80115.8)
wird. Außerdem regten die feſte Haltung der letzten New Yorker o. Mai 219.60 zis en gelb e ch
Wrſe, di hre e derer Um gen 7 z mat tole Berl. 2160- 2180 216 Z. Rapeneen 20.29— 20.4020. 29 40
markt und Auslandskäufe, deren Umfang gegen den Vortag getr. be einkuehen 23 79—2..0025.70-24
erheblich zugenommen hatte, an. Günſtig aufgenommen wurde ferner Kartoffeln. Trorqnschn. 15 113 t
die Feſtſtellung über eine Belebung des Güterverkehrs, die im Ruhr rots u. gelbe e 13.00- el

gebiet einen Rekordverſand darſtellte. Der Reichsbankausweis, veibe. I Zir.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 18. April 1929

Zucker

Magdeburg, 18. April. (Weißzucker.) Terminpreiſ
Sack: April 10,k0--10,80, Mai 10,40--10,865, Juni 1060
Juli 10,85--10,77, Auguſt 11,05-10,95, September 1110
Oktober 11,20--11,16, Dezember 11,85-—-11,25, Oktober De
11,30-—-11,20. Rohzuckermelaſſe 4,40—4,85, Weißzuckermelaſ
Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 18. April. (Weißzucker.) Preis für
ucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilobrutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Ums

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern Gemahlene M
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen April
Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 18. April. (Rohzucker) per Nettozentner
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvrodukt. Baſis s
Rendement Nachprod., Baſis 75 Proz. Rendement prompt
b) Schleſien Erſtprodukt Vaſis 88 Proz. Rendement
produkt, Baſis 88 Proz. Rendement Nachprodukt, Baſis 75
Rendement Tendenz: ruhig. Wochenumſatz: 19 000 Ztr.

Butter
Berlin, 18. April. I. Qualität 1,55, II. Qualität 1,46, abfe

Qualität 1,80. Tendenz: ruhig
Metalle

Berliner Notierungen-
Elektrolyt- 18. 4. 17. 4 Or.-H.-Alumin. 18. 4
kupfer 171.50 171. in WalzdrahtOrig. Hütten- oder Platttf.Rohzink i. fr. 99 194Verkehr 2 Reinnickel (98Remelt. Platten- bis 997) 350Zink 7 27 Antimon (kg) 82—87Orig. Hütten- Silber in BarronAlumin. i. B. ca. 900 feinW, od, Dr. 190 190 kür 1 kg 77. 00--78 76 76.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 18. April (it

von der Firma Schweinsberg Schröder, halle). Notierungen des g
Vereins für Terminhancdel in laumwolle. nordameribanische Baum
Basis middlings nichts unter Jow middling nach den Bedingungen des Ve
Preis für ein englisches Pfund b. m Dollarcents netto Kasse
17. 4 1 Unr: Marz 21. 1 B. 20.97 G. Mai 20.85 B. 20.82 Juli 20
20.77 G.. Obt. 20.95 B. 94 G Dez. 20.95 13. 20.94 G., Jan. 20.93 8.,
17. 4. Schluß Marz 21.05 6. 21.01 Mai 20.92 B., 290.90 G. ſuh 20
20.78 G. Okt. 21. (6 B. 20.82 G. De 20.24 6 20.21 G. Januar 21.04 21
18. 4. Eröffnun Merz 20.83 13.. 20.82 G. Ma 20.75 8.. 20.71 6,
20.72 B. 20.70 G. Okt. 20.85 2583 G., Dezember 20.82 6. 20,80 6.,
20.81 B. 20.50 G. Gut vehauptet.

Vieh

Leipzig. 18. April. Auftrieb: 265 Rinder, davon 28 e
102 Bullen, 15 Färsen, 109 Kühe, 792 Kälber, 887 Schafe, 1348 Sch
zusammen 7 Tier z Außerdem von FPFleischern direkt zuge
3 Rinder, 67 Kälber, 12 Schafe, 38 Schweine

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.

18. 4. 16. 4. 18. 4. 16Ochsen J e 1. 65 659 Färsen e 3.2. 40 64 Kälber3. 2. 76--83 74. 3.] 70-76 6Bullen l. 64 57 4. 60--692. 46-62 48 63 Schafe 1. P
Kühe o I. 46 49--63 3. 60-—66 b

3. 3 -3732-39 Schweine II. 77-597

b. 3. 76--76 77Färsen l. 656560 4. 72--74 752. 14064 5.] 70-71 74
Einigung über Gehälter im Bankgewerbe. Bei den Tari

handlungen am 17. April im Bankgewerbe iſt zwiſchen den Pa
eine Einigung in der Weiſe erzielt worden, daß der Gehalt
Manteltarifvertrag bis 31. Dezember 1930 mit der Maßgabe
län gert wird, daß eine Verbeſſerung der Ueberſtun
Bezahlung eintritt und die vertragliche Verpflichtung, zu Weihn
und zum Abſchluß je eine Gratifikation in Höhe eines
Monatseinkommens zu bezahlen. Termine zur Auszahlung:
nachtsgratifikation am 15. Dezember und Abſchlußgratifikatie
30. April.

L SBerliner Börse vom 18. April 1929. Ohne Gewähr für HörtEigene Funkmeldung. er liner

GGOOOo 18. 4. 17. 4.18. 4. 17. 4 18. 4. 17. 4 18. 4. 17. 4 18. 4. 17. 4 18. 4. 17. 4
i Pongs Spinn. Telefon Berl.festverzins!. Werte Barmer Bankv. 134.0 1383.0 Busch Opt. 1180 za Fut Cregrme [ero r l el S m n

Ablösungeschuld 1 63.80 63.70 Berliner Handelsges. 227.5) 226 5 Byk Gulden 75.25 75.25 t der 9756 ULeipz. Riebeck 149.0 Preubengrube 114.6 Thür. Blei
Ablösung Neubesitz 12. 12 11.90 Commerz Privatbank 192.0] 209.0 riß rieb a 1760 172.6 Leipz. immob. 124.7 126.0 do. Gas Leipz.69 Reichsaul. 1927 87.60 87.50 Darwstädt. National 272.2 270.0 Calmon Asb. 39 25 39. rovein ZveoRer 60.25 60 do. Lanodkr. 91.60 91.-- Rathgeber Wgg. 79. 79. Leconh. Tietz
6 Dt. Wb. Anl. 28 Beutsche Bank 169.0] 168.0 Carton Loschw. 63. 57. 50 do. Piano 70.25 70. 60 Raucnwalter ro. o 70.75 Trachenb. Zuek.45 Dteoh. Schutegeb. 4.50 4.50 do. Debersee 102 6 102.2 Charl. Wasser 117.o U6.2 64 genau Eisen 5.12 5.12 Leonh Braun 146.0 45. Reichelbrau 279 0 270.0 Iransradio

Deutscher Zucker 18. 10.80 e n 1830 98 Chem. Buckau 99. 99. r Bg. 132.0 131 2 Leopoldgrube 70. 70. Rhein. Braun. 290.0 1 286.5 riptis A.-G. 72.10 Lasch. Ctr. Roggen v t J n Zerog 43 91.75 Germania 201.0 200.7 Lindes Eis. 189.0 189.0 do. Blektr. 168 7 170.0 Onj52 do. do. othaer Grundezsd. 137.5 40. Hylsent. 72 72 es. t. el. Unt. 266.2 232.6 Lindetröm 92. 90. do. Stahl i24.7 124.0 Onlon chem.167 Pr. Otr. Bd. Gd. 101.0 101.7 Halle Bankverein 123.0 124.01 do. Wke. Alb. 76. 75.50 Gilauz. Zucker 85. 85 25 Lingel Schuh 49.50 49.12 Rh. W. Elekt. 260.0 247.2 Union Diehl 7*
u 33 Cig W NMitt. 190.0 191 5 Gero so so Soläsehmidt 91. 90. r Wke. I 8l. (do. Kalk I2 i I21.0 Union Gieberel l.J Oesterr. Credit 36.75 38.751 ig 2660 Srl. Waggon rer rin 7 T Spreng. 75re gut r etehsbant ziaoſ 3182 e. rern,wer l so 118.0 S. Norens So t Biebeek Monitan 146.5 Ia Yzrriger havi52 Preub. z Wiener Bankverein 13. 25 14.50 5 p t 97.50 Gruschw. Text. 70.25 69.265 Lüdensch. M. 100.0 1010 Roddergrube 860.0 000 er. ch. arl.

do. Roggen 9.34 9.36 2 Conti Caoutsch. 163.7 162.2 Guanowerke 62.60 Roditror 2ueR 50.75 do. D. Niek.ä wann wen industrie Cröllw. Papier 169.0 1609.0 r Rlebtorih Neut. 78 u Sone92 o. 0. Hackethal Dr. 98. 91. o. Berg. .50 4 S72 o. o Aggr e 23 Denn Bens 60 75 61.- Halle Maseb. 107.0 o. Nagirus 29.- Kligerswerko 8325 592.25] do. Jute B.27 pr. 25 c n l Prech. All- en. 1297 (e60 Hamb. el. W 140.5 145.51 Manneam. Robr 121.0 1210 42. Mar Te J e e c85 r u 57 Adlerwerre 2. do. Conti Gas 214.0 213 6 Hammersen 136.0 137.2 w c I210 r 122.0 121.5 Sm 364 Ale za 46. o. o. Erasi 125.0 126.31 Hann. NMaseh.,, ne 9750 o. Stahivw.Gold -Rogg. 1-3 96.25 96.25 A. E. G. 177.0 176 0 37 un r 74. Harb. Phönix 80. 79. Uech. Linden i e a m n 172.0 172.0 Ihr etau82 do. 4.6 95. 95.25 A do. r B 90 25 40 Lavei 6560 60. Harpener Bg. 140.0 1387 do. Sorau 1990 1099.5 Sang rn 386.0 377.2 Vogel Telegr.ma re norz. e i 7676 40. Livoi 355.7 362.0 Hartmann 12. 12.50 do. Zittau r o 7260 r e o Y. 553Thür. Klreh. Rogg 77 54 60 Harkort Berg Melther Tann A.65 Zuckerkredit 85. 86. 4nh. Kohlen 91.25 92.62 J en 2320] Heine Co. 66 50 57. Noerkur Wolle 154.6 1542 Saxonia Prtl. do. Tiullr Zellst. 1900 187 5 a Wone 25.25 26. 00 Hommoor P 282.6 282.5 Metallbank 187.5 136.5 vehering Ch. 318.0 3180 Yoigt Baffner z
47 Oegterr. h 37.39 37.50 Aber. Nur 88.50 5360 i. Eieenhdl. 182.0 Hirsed Kupf. s3450 Ala i290 129.5 Sehles. Bg. er. 12821 Vorwarts472 do. Goldrto. 81.30 81.80 Augsb. Nürnbsg. 83.50 83 60 Domnitzech 1 on 284.0 284.0 Hösch Bisen 126.6 126 2 AMimosa A. G. 229.7 288.0 do. Cellul. 140.0 o Wand

m er. l B40hmn 214.0 211.0 Dortm. Aktien 2366 231.0 Hohenlobe 21.75 9075 Ainimaz 124.7 125.01 do. E. A Waren4 l Buer Viein Wo Onion 268.5 261.0 Halt Mi Genest 112.2 113.0) do. H. B 214.7 210.51 Wasser Gelsen47 10.10 10.12 Baleke Maseh 1800 1297 h n. I ſteh 1805 1820 Noniecgtiia.- G. o t i es Habaer9 7 g o. Leipz. d 7. g 4 67. 665. 199. i 4842 e 1911 v 7 Bamberg Kaliko i Düurkoppwerke 28.25 28.26 Hutschr. Porrz. 71. 71.50 e r o 102. o do. Textll rer4 We st. R. 13 22 iz Bamberg Mälz. 120.0 12 0 Püsseldu. Masch. I. 31. L. Hutschenr. 105.7 105.7 H. Schneider 129.5 29 37 Wesreregein 52
n. St. R. i 26.75 26. Baroper Walz e u 2us.o 216.01 Vet. Automob. 31 32.- Sehubert dalzer 08.0 307 0 Westt. Vraht45 Ung. Goldabg. 24.90 24.9 Basalt A. G. ö4. 66. rorf Salr u T 1440 74401 Neckarsuim 18.87 18 50 Schuckert E. 249.0 243.0 490. Kupfer42 97 Kronenr. 2.10 2.10 3 40. 42. r v Kattun 7460 74.00 Jungen 7ö 7025 3 Schultheib 311.0 3 6.0 u t52 Tehuantepeec s e g c ordd. Eise. 9 SsSehultz jun. ke Dampm er l T See 22 57 er er 130 Kahls Porz. on 101.01 23. 9217 Seigel Naumann a er es Vissner Met.Eisenbannen 1. F. bewderg 364.0 660. Plextra Dresd. 190. 1.4.0 Kali Aschersl. 2465 24861 90. Wolle Sieg. Solingen 8. 15.- dis n t 3

Baltimoreo Berger Victu. 499 408 6 E. Lieferung 170.2 169. Karstadut 2277 227.6 Overbedart 88.50 87 25 Siemens Glas 138.5 139.5 ittkopp enada Eb. 7325 70.6 Bergmann El. 23 228 El Licht Kraft 221.0] 220.2 Kirchner Co. 87.50 Obersed. Koxe 10 1 6.0 Semens Halske 807.7 93.9 Votanwerke 73
h Hoehb. Zerttt. x v e Hut 806. 806 gelhardt a. v 220.0 Klocknerw. 108.0 106. o Orensteio 35. Statur e. c u re Natreretv x t r r 77 9 Pramaunsdt. 102.6 302.0 Koln Neuess. 126. 1 125.7 Ostwerkse 206.7 2520 rert. Cham. 77 70 77.25 WunderllehSohirrahrisger. d r e Erturt mech. x einer Gas s7.25 a. Horers n es, o 20.0 Stock Co. 101. o 100.erae wle 64. Esehweiler Bg.- 214.0 212.0 Koiseh. Folzer 1660 23 Per 7 64 62 Siont Kamm. 179.5 177.0 Lolte Maseb.ambg. So 190. 198. Peseuer Stein 123.5 l41.2 l uix Berg Kn Lellstott Ver.Hauea Dampt 165.5 1506.5 Beton Aobier l42.3 141. eviwior an 45 26 Gebr. Körring 74. 72./5 do. Braunxk. 76.d0 Stoewer Näh. 19. 19 26 do. Wald
Nordd. Lioyd 1157 114 Borna Braunk. 7 7 e ntor Körring Elek. 1.7.0 180 pictler Werkz. 226.0 225 0 8t0lberg Zink 166.0 166.0Ver. Eldechitffahrt a42 87 42.37 Braunk. Brik. r ben Fahlverg- List 102.5 104 Kraft Thüringen 164.2 165.0 Piauener Gard. 115.0 118 Strals. Sp. 248.0 248.0 iBraunsehw. Kohle 233.0 ahlberg Kronprinz M 83. 9-.60 do. Spitzen Dt. Ostafrika 483a 1006 100.51 Bror Bove““ i i I enes. 238 2665 Kappereduseh 76.- 60.20 Poge el 6 i 60.12 Tsck, Conrad s us s Je er

t tanstalt rown Boveri e Polyphon 459.2 Tatelglas ii6.5 Ii6.0 Otavi Minenu en is6.5 186.0 Buderus Eis. 76.75 77.50 Felamüble 222.0 215.2 Kyitthauser 60.12 64.
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Unterhaltung und Velehrung
Angſt

Skizze von Andre Renze

es gelben Ginſters verſtummte. Weiße
durch die Täler.
kann n

rminyre;ni r gerechtigte Uebertragung von Jo Hanns Rösler.

per 11,10 M -onne ſank. Abendſchatten breiteten aus. Das heiße
ebel zogen dünne

icht weiter“, ſank Brihan zuſammen, „wo iſt die
wir ſahen

gütte muß hier ſein“, ermutigte ihn Exroſtand, „vei den
en war ſie. Jch ſah das rote Dach deutlich zwiſchen den

Noch einmal erhob ſich Brihan. Fieber ſchüttelte ihn.
nußten weiter.
ch ſtand ein Haus vor ihnen. Es ſchien alt und unbe-
gein Rauch ſtieg aus dem Kamin. Kein Hund bellte, als
tamen. Die Fenſter waren geſchloſſen.
nd ſchlug mit der Fauſt an die Tür. Nichts rührte ſich.

m drückte er die Klinke nieder. Sie gab nach. Die Tür
Das Jnnere war nur ein einziger, ärmlicher Raum.

Waſchſchüſſel ſtand auf dem Herd, eine ſchiefe Bank, in
z lagen Strohbündel.
ſo!“ rief Croſtand, „iſt niemand da?“ Keine Antwort.

eine Lampe noch Kerzen finden konnten, holten ſie
rein und brannten ein Feuer im Herd an. Jn Brihans
waren noch ein Reſt Schinken und Brot. Sie aßen
Der Ginſter und die Tannenzapfen kniſterten im Herd,

en der beiden Männer tanzte an der Wand. Man hörte
nchen im Herd und das gilt in der Bretagne als

eichen.a doch jemand hier leben“, ſagte Brihan plötzlich, „ſchau

jeſem Topf iſt noch vor kurzer Zeit Milch geweſen
ſand lachte ihn aus: „Mußt Du unbedingt wiſfen, bei wem
Gaſt ſind? Jch finde es ſo viel luſtiger. Hoffentlich finden
ein Bett, in dem wir ſchlafen können.“
einer Ecke führte eine morſche Leiter nach oben. Ein
Cang teilte den Oberſtock in zwei Teile. Die linke Tür

ſhloſſen, die rechte öffnete ſich leicht. Sie hatte weder Klinke

weder

194

350

78 76176,

pril: Mit ob Jgen des traten ein. Auf dem Boden lag etwas Stroh. Aufoche Bauneelzſeſſel entdeckten ſie einen Kerzenſtumpf, den ſie ent-
ngen des Ve

asse t. 9m nn uns die Ratten in Ruhe laſſen, werden wir wie Könige

ffentlich. Leider iſt die Fenſterſcheibe zerbrochen. Es21 eJ I Da krachte die Tür zu, die Kerze erloſch.
u a Jch habe nur mehr zwei Streichhölzer. Der Seſſel iſt

wir werden die Tür damit verbarrikadieren. So das
macht. Croſtand legte ſich nieder ins Stroh. Sie waren
im Begriff einzuſchlafen, als plötzlich ein Windſtoß die Tür
rte, den Seſſel umwarf und die n nochmals verlöſchte.
d nahm ſein letztes Zündhölzchen und barg es unter dem
allein der Luftzug blies es ſofort aus.
in Licht mehr.“

von 28 0e1348 Se
rekt 2uge

16. r werden auch im Finſtern ſchlafen können. Morgen früh
hell ſein.“

Fs haſt recht“, gab Brihan mit unſicherer Stimme zu, „aber
70—76 e mein Meſſer im Geſims feſtſtecken, damit dieſe Tür nicht
s auf und zu ſchlägt.“
67—-70 lich fuhr er zuſammen. „Haſt Du gehört
h

77775 Edritte. Jetzt wieder.“
76—77 ſelben Augenblick krachte die Tür. Jemand verſuchte ſie
w. en. „Wer iſt da?“ rief Vrihan laut.
70-71 ne Antwort. Aber ein harter Schlag wurde gegen das Holz

„Wer iſt da?“ wiederholte Brihan faſt ſchreiend.
paar Sekunden erſtickendes Schweigen folgten.

drei kurze, harte Stöße gegen die Tür.
ntworten Sie doch!“ ſchrie Brihan, und ſeine Stimme über-
ſich. „Antworten Sie doch!“

Dann
den Tari

n den Paf
r Gehalts
Maßgabe

Bellage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 18. April 1920

Ein kurzes Krachen. Das Meſſer ſprang heraus und fielklirrend zu Voden. Die Tür ging auf.

Ein Schatten kam langſam auf ſie zu der Schatten einer
menſchlichen Geſtalt. Sie wichen zurück. Bis zur Mauer.

Und da geſchah das Furchtbare Brihan, entſetzt, von
Sinnen, tat einen Satz zur Leiter, rannte das grauenhafte Weſen
um, das ſchwer zuſammenbrach, ohne Laut. Croſtand folgte ihm,
verfehlte die erſte Sproſſe, ſtürzte und riß Brihan mit ſich, bis hin-
unter.

Sinnloſes Entſetzen hatte ſie erfaßt. Croſtand fand als erſter
den Ausgang und rannte in die Nacht hinaus. Schwer fiel die Tür
hinter ihm zu.

Ein furchtbarer Schrei zerriß die Nacht. Ein Schrei, kaum
mehr aus einem Menſchenmunde. Ein Schrei, der ſich tauſendfach
in der Einſamkeit des Waldes wiederholte.

Croſtand lief und lief, verfing ſich an Steinen und Wurzeln,
ſtieß gegen Bäume, fiel, ſtand wieder auf, rannte weiter durch die
Nacht. Endlich kam er an ein Dorf, wo er Bauern wach rief.

Jm Morgengrauen kamen ſie an das verlaſſene Haus.
Vor der Tür lag Brihan, zuſammengeſunken, das Geſicht ver-

rrt vor Entſetzen, von ſeinem Mantel feſtgehalten, der ſich in
r zuſchlagenden Tür Ffeſtgeklemmt hatte aus Angſt geſtorben.

s Haus war von einer alten, taubſtummen Frau bewohnt.
Man fand ſie oben auf dem Stroh. Sie war halbtot und hatte
nichts von dem verſtanden, was ſich in der Nacht zugetragen hatte.
Furchtſam ſah ſie die vielen Leute in ihrem Haus, ſchüttelte den
Kopf, kletterte die Leiter hinab, nahm die Waſchſchüſſel vom Herd
und ging ins Freie. Man hat ſie nie wiedergeſehen.

Frcuge und n ort
Frage: Bei Hochwaſſergefahr wird dem Pegelſtand beſondere

Beachtung geſchenkt. Was verſteht man unter einem Pegel?
Antwort: Pegel iſt der niederländiſche Ausdruck für einen

Waſſerſtandsanzeiger. Es gibt deren mehrere. Die einfachſte Form
iſt der Skalen-Pegel, ein direkt am Waſſerrande feſtgemauerter
Maßſtab. Dann gibt es ſogenannte Pegeluhren; ſie ſind meiſt in
einem am Ufer des Fluſſes hergerichteten Schacht angebracht und be-
ſtehen aus einem Schwimmkörper, der den zu- oder abnehmenden
Waſſerſtand an einem Zifferblatt anzeigt oder auf mechaniſchem
Wege die Kurven zeichnet. Werden die Pegelbewegungen durch
Luftdruck oder Elektrizität weitergeleitet, dann ſpricht man von Fern-
Pegeln. Eine große Rolle ſpielen ſolche Waſſerſtandsanzeiger bei
Bemeſſung von Ebbe und Flut. Pegelſtand iſt alſo die mit dem
Waſſerſtandsmeſſer ermittelte Höhe fließender Gewäſſer. Auch gibt
es ein Pegelrecht. Danach dürfen die mit W
Jnduſtrieunternehmungen die Waſſerläufe nur i zu
ſtimmten Maße ſtauen.

c Laſſerkraft arbeitenden
einem be

Des neue Birch
Die roßen Kämpfer. Von Alfred Semerau und

Paul Gerhard Zeidler. A. Ziemſen Verlag, Wittenberg.
349 Seiten. Preis kartoniert Mark. Es iſt ein großes
Wagnis, Charaktere und Schickſale von ſo verſchiedener Art zu
ſchildern: Katharina II. und Lenin, Jeanne Marie Roland,

e

c

eine Heldin der franzöſiſchen Revolution und Walther Rathenau,
die deutſche Generalstochter und Sozialiſtin Lily Braun, deren
Lebenswerk kaum einen halben Erfolg bedeutete und Werner
Siemens, dem weder die Mit- noch Nachwelt den Kranz des
Ruhmes verſagten, endlich Albert Ballin, der viel Bewunderte
und wenig Verſtandene und die große Tragödin Elenore Du ſe.
Gewaltige Kämpfer ſind ſie alle geweſen, mag ihnen der große Er-
folg beſchieden geweſen, oder mögen ſie auf dem Wege zum Gipfel
liegengeblieben ſein. Die Verfaſſer haben ſich mit Liebe in die
Perſönlichkeiten ihrer Helden verſenkt, und dies macht uns die
Schilderungen ſo wertvoll, ſelbſt wenn wir dem Urteil nicht immer
folgen können. Jnsbeſondere iſt die Lektüre dieſer biographiſchen

faſſungen freizumachen und uns den Wert des Kampfes als Lehens-
zweck, des Ringens um Jdeen erfaſſen zu laſſen. Einfſame Menſchen
ſind es ausſchließlich, deren Leben und Streben uns hier gezeigt
wird, einſam in ihrer Größe, in ihrem Streben und auch in ihrem
Jrren; groß aber vor allem als Kämpfer.

Dr. Fritzsching, Hauptmann a.

Kurioſe Geſchichten
Für den Zöllner ſind Schmetterlinge Geflügel.

Eine nicht geringe Schwierigkeit liegt für die Väter der Zoll
tarife darin, alle Gegenſtände und Waren richtig zu klaſſifizieren.
Selbſt dem Völkerbund iſt dieſes nicht immer gelungen, zählt er doch
den Eſſig unter den Getränken und chirurgiſche Jnſtrumente unter
den land wirtſchaftlichen Maſchinen auf. Es ſind aber noch viel beſſere
Fälle bekannt. Vor einigen Jahren war ein franzöſiſcher Aegyptologe
aufs höchſte empört, als eine von ihm mitgebrachte Mumie vom Zoll-
amt in Marſeille angehalten und erſt nach vielen Auseinander-
ſetzungen, als „getrocknete Ware“ verzollt, ins Land gelaſſen wurde.
Und kürzlich erſt hatte ein amerikaniſcher Entomologe nicht weniger
Grund zur Entrüſtung. Er kam mit einer ſchönen Sammlung
Schmetterlinge aus Südamerika in New York an. Der Zollbeamte
wälzte mit Ausdauer die dicken Bände mit den Tarifpoſitionen, ohne
etwas Paſſendes finden zu können, wo er die Sammlung unter-
bringen könnte. Jn ſeiner Verzweiflung erklärte er die Schmetter-
linge kurzer Hand als Geflügel. Vegründung: beide Tierarten
hätten Flügel. Worauf der Gelehrte ſich die neugierige Frage er
laubte, ob das New Yorker Zollamt etwa auch die Erzengel, wenn
dieſe einmal das Zollamt mit ihrem Beſuche beehren ſollten, als Ge-
flügel anſehen würden, denn auch dieſe hätten Aber da war er
ſamt ſeiner „Geflügelſammlung“ ſchon an die Luft geſetzt.

Die „Geduldſpiele“ des franzöſiſchen Heeres.
Der franzöſiſche Soldat langweilt ſich anſcheinend manchmal.
Seine freie Zeit vertreibt er ſich nicht, wie das beim verpönten
deutſchen Heer der Fall war, mit Vorbereitungen zum nächſten
Appell, ſondern mit Daumendrehen, Leſen aufrühreriſcher Blätter
und Jn-die-Luft-ſtarren. Dementſprechend weiſt ſein Anzug manche
Mängel auf, die bei einem preußiſchen Unteroffizier Entſetzen er
regt haben würden. Dem Kriegsminiſter hat dieſe Langeweile ſeiner
Untergebenen anſcheinend Kopfzerbrechen verurſacht, doch kürzlich
fand er endlich die glückliche Löſung. So meinten wenigſtens die
franzöſiſchen Spielwarenfabrikanten, die eines Tages in den
Zeitungen von der Verdingung einer Lieferung von 250 000
„Patiencen“ laſen: „Aha, der Kriegsminiſter will den Soldaten
Gelduldſpiele geben, damit ſie ſich nicht mehr ſo langweilen.“ Und
ſie beeilten ſich, dem Miniſterium ihr Angebot in wunderſchönen
Gelduldſpielen zu machen. Die Enttäuſchung war aber groß, als
ſie erfahren mußten, daß „Patienec“ im militäriſchen Sprachgebrauch

eine andere Bedeutung hat und daß es ſich bei der Verdingung nicht
um Geduldſpiele für die gelangweilten Vaterlandsverteidiger,

D

Die
ſondern um 250 000 der ſo oft verlachten und doch gerade für das
franzöſiſche Heer recht nützlichen preußiſchen Knopfpußgabeln
handelte.

De neue SchalEpIcarffe
Homvcord.

„Boris Godunow“ (Mouſſorgſky), Monolog des Boris und
Erzählung des Pimen. Michail Gitowſky, Baß mit Berliner
Sinfonie-Orcheſter. Dirigent: Dr. Felix Günther.

Aus dieſer düſter-verhaltenen, rhythmiſch-ſchwerblütigen und
doch mitunter leidenſchaftlichen Muſik des außerordentlich
talentierten Moufſſorgſky ſpricht die Seele des ruſſiſchen Volkes in
ſtarkem Gefühlsausdruck. Der Baſſiſt Gitowſky findet, beſonders im

Monolog des Boris, eine beachtenswerte Einheit von Tonfärbung

erſtun
zu Weih
he eines
zahlung:
ratifikatie

ür Hört

Wir bitten um baldige Bedarfs Aufgabe.

Abriſſe geeignet, uns von oberflächlichen, verallgemeinernden Auf-

glaunengMühe in
Speiſezimmer, Eiche, v 405 Mk. an,
Sch!afzimmer, racktert, v. ko5 M. an,

Küchen, laſiert von 195 Mk. an.

Möbel -Grosse, gang
ſtraße 28.

V Teilzahlung gern geſtattet!

und Deklamation.

iüchauf. Kohlenbontor 9 r rn l a cG. n. h. n. c öneſe, 711 V fü hK. g iqereFernruf: 23880, 23981 und 31808. o gobei billio OoOrrunru n9
erks-Vertrieh der W. W. Luokenau-, A. K. W.- und Cecilie Briketts, rwag 5

1 Verlängerte Königstrabe (Ecke Raffineriestraße). es nicne eines

ri. G es t ent utgahn n 7 t gm e m G m nicht zu übertreffeni Schnell-StopfersGaſthaus und Penſion Fiands n.al und Garten bei Gera (Thür.), konkurrenzloſes Ausflugs- i er bei uns statt
al ſichere Exiſtenz, durch Zufall mit Inventar ſofort zu ver eltmarken Wagenen. Das Grundſtück iſt faſt vollſtändig neu gebaut, modern hre Auewan. halptiefe N. 65,- 71,

ihtet, mit elektriſch Licht, Dampfheizung, Waſſerleitung, Bad, Kleine Anrabl. 75, 85.- Zwanglose Besichtigung
t 2 Gaſtzimmern, 5 Fremdenzimmern, Parkett-Saal mit Kleine Raten. r A. g. tnTerraſſe, Balkon, gr. Küche, Speiſegewölbe, gr. Keller, Back- n vorjähbrige Modelle in eleganter Aus- erbeten!
Räucherapparat, Fiſchbaſſin, Pferdeſtall, Schuppen, Kolonade, kostenfrei. tährung M. 58,- 65,- 72,- 78,-
n, 1 Morgen Feld und Obſtgarten. e der da in der Pianohaus Klappwasen mit er
Der Gaſthof iſt ſeit 70 Jahren im Beſitze der Familie des e M t W 52,- 54, 57,ufers. Anzahlung 20-25 000 RM. Angebote erbeten unter Komann vorjahrige Nogelte M. 35, 38. 48,

er 2802 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. HKiappweagen ohne Verdeckh am iebeckpia tiefe Form M. 30,- 32,- 33,-,ÖÄrwaaregegergagrerrrrerrr vorjähr. Modelle M. 15,50 22,- 24,- 26,-Stubenwea wen
ungarniert M. 12.50 15,50 17,50 20,

die Beck- r 5 6 T r rarniert N. 28- 32, 35, 47, 50, 58,
2 2 c Jluktion in r t e e Gt (merino-Fleiſchſchafestammherde) findet Befttenbaus

an Sonnabend dem 11. Rat 1929, um 12 Ahr ſtat. Drund Ferris
Zum Verkauf kommen Kleine Uiricns tatze 2 v Lompiete J

2 Ninvten vom Markt.60 vom Schafzuchtverband angekörte Jährlingsböcke. c x 0006 A. STENSTR 86-87 T -21
Vagen zu allen Zügen nur in Könnern (Strecke Halle Halberſtadt), Familien Dir ucksac on
außerdem Autobus ab Halle Hauptbahnhof 9*, an Friedeburg 110. liefert preiswert
deburg (Saale). Oberamtmann Meyer Otto Tee Kunstdruckerei,Halle, Leipziger Straße 61/62.
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dankbarer Freude an

geb. Posenhahn.

Rieda, den 16. April 1929

Werner Lohse u. Frau Inne

Kywe Diakonissenhaus San.- Rot Dr. Keil.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen zeigen in

Am 17. April früh 1 Ubr starb nach
langer Krankheit mein inniggeliebter
Mann, unser guter, treusorgender Vater,
lieber Schwager, der Oberpostse: aftner l. R.

Louis Koch
im Alter von 50 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen
aller Angehörigen

Wwe. Minna Koch geh. Röbler.
Kelbra, den 17. April 1929.

Beerdigung am 19. April, nachm. 4 Uhr.

Heute merger entschlief sanft nach
langem Leiden unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Grobmutter,

Frau verw. Ortsvorsteher

Anna Müller
geb. Gruhne

im 74. Lebensjahre
Magdeburg, Halle, Friedeburg,

den 17. April 1929.

J Im Namen aller Hinterbliebenen:
Gonrad Münher, Konrektor,

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
4 Ubr in Friedeburg (Saale) statt.

Für die vielen Beweise der auf-
richtigen Teilnahme, die dem Gedenken
und der Wertschätzung meines ver-
storbenoen Mannes gewidmet sind,
spreche ich im Namen aller Hinter-
bliebenen herzlichsten Dank aus.

Rose Schirmer
geb. Beate.

n Halle a. S., im April 1929.

Todesfälle

h Richard Hallupp, 61 Jahre,
t Schloſſermeiſter, Halle, Wörmlitzer

9. Beerdigung Freitag
10 Uhr von der Kapelle des Nord-
friedhofes aus.

Tugedarzi d. Khune

Martinsberg 2

ist urüebgebehrt.

Massww goldene

Irau
III
333, 585, 750
oder 900 ge-
stempelt, das
Stck. 4-—80 M.

Juweller

IIine
Trauringeck

See wstraße 12.

See erPreis Wert
Merz m g780 Kia u
non W Wagen35, 40Kinaer- BRattekenen M. 17, 109, ſo lange Vorrat 1

RM. mit Laube
An 30. r un x und 30 RM.uflegematratzen (dreitell. m. Keil 4 iſterM. 1460 16.,50 22. 235. 28 18t 42 uew. ein G Mozartſtraßze.
Feder-Oberbett N. 16, 20, 25, 180 Meter breites

40, 65,e M. 13,50 14 24,40 KredenzFeder-Kopfkiesen M. b 7, für 420 M. zu ver
ger u. 1036 1350 18, re24.50 usw. Schlaf-Daunen c e 62 56 65,T. W rn zim mer,Entgegenkommende Zanlungsbedingangen

Bertenhaus

Vüßfett und

Eiche. mit 180 bri.
Schrank u. Jnnen
ſpiegen. Auszieh

B 2 g tiſch und Siühle,run o I 8 ſKleine UVlrichetraßbe 2 bis Domplatz 9 ehr preiew2 Minuten vom Markt 4 Eiso dt.
NRaed aurwarto ohne Traneportbescbadi-, Königſtraße 70
J gung durch eigenes Anto.

8

Hohenzollernhot
(Grand Hotel), Magdeburger Straße 65.

Morgen, Freitag, den 19. April 1929
großes

frühlings-Sohlachtefest
Ab 10 Uhr Wellfeiseh. Sämtliche Schlachtgerichte.

Spezia itäüt Warme Berliner Schlachteschüssel.,

Im Purpursaal ab 20 Ubr erstklassiges
(Künstler. Konzert u Tanz J

SCHAUBURG
Gr. Steinstraße 27-28 Fernruf 29832

Morgen, Freitag
zwei große Ersiauftührungen

Ein Lustspiel-Großkfilm, voll von humor-
sprühenden Situationen.

Die Verschwundene Frau.

Fine höchst amüsante Kriminalaffäre
in sieben lustigen Akten nach dem
Engelhorn Roman von Max Dürr.

Fs kommt schon vor, daß mitunter junge, hübschePersonon weiblichen Geschlechts rgenawe im Ohaos
der Grobstadt untertauchen siehe das furchtbare
Kapitel: „Madchenbandel“. Daß aber eine
j reizende junge Frau spurlos verschwindet, daß doer
eigene Ehe mann unter Mordverdacht verhaftet wird,
sein Freund dazu und daß die Totgeglaubteepringlebendig ist und sich ihres Lebens freut wie
es unser Film erzählt das kommt nicht alle Tage vor!

In den Hauptrollen:
Harry Halm, Mary Kid, Iris Arlan u. a.

Vnser 2woiter Groß Im
o

das Fiſfnparcadies.
Eine w. Filmreportage aus dem Zauberreich des
Fiims. Hinter den Kuliesen Hollywood, seine Häuser,
seine Menschen und
Schminke. Besuche seine Stars ohne Maske und

in den Ateiers und bei den
Prominenten:

Emi! Iannings, Conrad Veidt, Greta Garho, Lya
de Putti, Do ores del Rio, Cnarlie Chaplin,
Lupitsch Murnau usw.

Auf genommen von Max Goldschmidt unter Assistenz von
Arnold Hoellriegel, Miarbeizer des Berliner Tageblatts“.

Anfangszeiten:
4.30, 6.30, 8.30 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr.

Heute Donnerstag bis Sonnabencd, abends 11 Unr

Nachtvorsteliunog.
Ein Filmwerk fär reiſe Menschen!

Prostitution,
mit Vortrag des Herrn Medizinalrat Or. Lingow

Iſſore Seretor Sresgen Toreſ. öllors o rer
Diät-, Schroth-, Fastenkuren

Commerz- und Privat- Bank
Aktiengesellschaft

Bilanz, ab geschlossen am 31. Dezember 1826

ARKTIVA
Kasse, fremde Ge'dsorten und faällige

Zins- und Dividendenscheino 18719 675,32
Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-

(Olearing-) Banken 23 076 4409,1cheeks, Wechsel- und unverzinsliche
Sechatzanweisungen 308 906 551,88

Nostroguihaben vei Banken und Bank-
frmen mit Färligkeit bis zu 8 Monaten 164 461 406, 88

eéeports und Lombards gegen börsen-
güngige Wertpa iere 128 472 836. 59

Vorschüsse au verfrachtete od r ein-
gelagerte Waren 20 887 821,17Eigene Wert papiere 22 (64 885, 58Konsortialbetenigungen 15 931 989,21

Dauernde Beteiſigungen bei anderen
Banken und Bankfirmen 9 104 174,47

Debitoren in lautender Rechnung 675 398 211,52
Lapgfristige Ausleihungen gegen hypo-

thekarische Sicherung oder gegen
Kommunaldeckung 21 254 166,34

Hankgebäude 235,0Sonetige Immobilien. 2500 (00,
1 618 778 165,02

PASSIVA 22Ak ienkapital e 60 00 000,Reservefonds I J 31 620 000,Re ervefonds I 4 00 000,Kreditoren 135, 777 419,369 811 3565,3,

Langkfristige Anleihen bzw. Darlehen 84 (00 000,
D v denden-Rädckstände 49 300,92Gewinn e J J e e e l 62 j 091,45I 610 778 67. 02

Gewinn- und Verlust-Kechnung
f d. 59. Geschàäf s]ahr, ebgese. lossen am 31. Dez. 1826

AUuUSGABE

Handliungs-Unkosten, 46 475 490,44
Steuer und Abgaben J e 7 927 029.39Gewinn 115 0 091.45859 Z.

EINNAHME äGewinn vortrag von 1927 1 520 067,609
Zineen. Wechsel, Sorten und Zinsschelno 29 654 118,34

Provieio nen. 34 748 430,26S 9577 611,28

fangs
kleinste Raten

büderza0lberg

Leipziger Str. 30.

9. Fremdenvorſtellung
des Stadttheaters in Halle

am Sonntag, dem 28. April 1929.
Billige Sondervorſtellung.

Beginn 15 Uhr. Ende etwa 18 Uhr.
„Das Dreimäderlhaus“

Singſpiel in 3 Aufzügen.
Muſik von Franz Schubert
bearbeitet von Heinrich Berte.

Theaterſonderzüge aus Richtung
Querfuri- Eisleben mit Fahrpreis
ermäßigung Von den übrigen Orten
fahrplanmäßige Züge (Sonntags-
rückfahrk.) Theaterkartenverkauf mit
40 Ermäßigung wie bisher in den
Eiſenbahnfahrkartenausgabeſtellen.
Daſelbſt auch Theaterführ. koſtenlos.

Katfee
Wintergarten

Magdeburger Straße 66
Morgen, Freitag. den 19. April

sowie jeden Mittwoch und Freitag

5- Uhr Tee
In der Weindiele

das fabelhafto
Sehrammel-Stimwungsänett.

BSonhte a ünchener
Loden- Mäntel

Loden- Pelerinen
Wasserdicht imprägnviert

empfiehlt

in großer Auswahl

t. Schnee Nachfolger
Gr. Steinstraße S84,

Brüderstraße 2.

IIIIEer Ha Bl-Ba-Tombola?

aus Original Siegener“
PfannenblechenDächer

V Buffalo Mais

auch bester Ersatz
tür Stroh-, Papp- u.

mit der eingetrag.
Schutzma Ke

Siegener A. G. für EisenkonstruktionBrirenbau u. Verzinkerei, Geisweid
(Kreis Siegen).

Aus verſchiedenen Zeitungen
Ueber das Vermögen der offenen

Handels geſellſchaft Beder aſeh Fabrik
für Rohrbearbeitung und Rohrleitungs
bau in Halle, Grünſtraße 28, wird heute,
am 16. April 10929, u das Ver-gleichsverfahren zur bwendung des
Konkurſes eröffnet.

Der Rechtsanwalt Dr. Gerhard Schulz
in Halle wird W Vertrauensperſon er
nannt. Zu Mitgliedern des Gläubiger-
ausſchuſſes werden beſtellt:

1. Kaufmann Koch in Halle,
ſtraße 54,

2. Kaufmann Otto Malzahn,
Salzelmen bei Magdeburg,
ziger Straße 11b,

3. Kaufmann Neumann, Halle, König
ſtraße 11.

Bad
Leip

Vergleichsvorſchlag wird auf den
14. Mai 1929, 11 Uhr

vor dem unten bezeichneten Gericht,
Preußenring 13, Zimmer 45, anberaumt.

Der Antrag auf Eröffnung des Ver-
fahrens nebſt ſeinen Anlagen iſt auf der
Geſchäftsſtelle zur Einſicht der Betelligten
niedergelegt.

Halle (Saale), 16. April 1929.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Z Gebirgs-Stahlquellen-Kurort
Naetüriiche Arsen-, racdioakt. Kohlen-
säure- und Moorbädser, Fichteanrinden-

Hoeoiit Gieoſchsucht, Her2- und Werven-
ielden, Frauenkranknveiten, Sicht.Ganz jähriger Kurbetrieb. Wintersport. e e

rot frei d. die Badeverwailtung
Kurnhaus: Führendes tloteſ, Pension

W

deäder, inhatatorium.

e

III t I 7 Das sonnige

Ziege Idächer, seit
über 45 Jahren laut
Zeugnissen hervor-

S 3 geh ragend bewährt
G

AlleinigerEin6kTR.Schur 28ARE eratolſor:

Forſter-

Termin zur Verhandlung über den

ſ

Dir. O. Kleinhanns, Tel

Täglien 20 Uhr

Pariete
Feskspie

Musik aus er
prgen

e 2mal tägl

alle bei Ab
urch die 9
z Poſtanſtalt

Karl Happ
Jackmann

5 Winstons
dazu 6 weitere Rio

Attraktionen,

Presse und Puhſ
sind restlos begeigt

Trotz Riesenspesen gews
liche Preise ab 60 Pf

ünſere eiſ
klaſſige w

gibt ein
wohlſchmeckendes Mittag

r.

einen köſtlichen Sonntags

dabei ſehr billig!

S

e am DBonn vorS e du ſichtGr. Ulrichſtraße d9] neber das
Bernburger Str. (am R öſiſcher Se
Steinweg (am Rann
Platz). Weißenfels, Jüden der Unter

v hen denKabe an u der alli
ohne Kopf Pfd.Karbonaden, bratf. Pfd eecht w«

Filet o. Haut u. Grät. Pfd. I Weigerur
Bratſchollen Pfd.Schellfüch o. Kopf Pfd.
Echte Makrelen Pfd.
Seehecht o. Kopf Pfd.
Rotzunge Pfd.Merlan, Bratſchellfiſch

Pfd.
Auſternfifchkoteletten Pfd.
Echte Seezunge Pfd.
Sie nbutt, 2—81 pifd. 1
HeilbuttAnſchnitt, reines

ohne Abfall Pfd.
Flußbarſe Pfd.

Ferner:
Flußzander, Fluß ac

O

Nach Ueber

den von de

e hracht, die
haben ſiSEEEEEIIIEX,,:,GBEEEECX,,k,XCGXEXGXL'.XIIZDBVMIIIIIIIIIIIIIIIIII ne friſch ſoweit

Die Quelle neuer Jugend äucherware gerſtagter
und neuer GSesundnheit tigung dS radioaktivste Alpontherme 44.6 0 m r n der derS bei Adernverkalkung, Altotsg r r venboi en, Gicht, uma, Sommerirische Soneibe, er wirtſ d

Volle Pension von 6, A. aufwärts. Perle des oberen Schwarza m reits ei
Ausküpnfte, Prospekte, Wohnungsliste durch J. Danneberg. Berlin NW 7, Kühms Hote! u. Pei ekretär J

S Vater den Linden 6, und die Kurkommission. Fernruf 63 Shaten au
7 r u u Prosp. durch den Besitzer A, rütlich feſtAh n önne, fo

Kadineaier de DawesHeute. die deutſcher u die derDas Dreiwätor haus e beidenGreen Ufa- Theater Leipziger Stroße A Ufa- Theater Alte Promenade

von r. Schu mm 4juſchlgen.

Freitag Morgen, Freitag, 2 Erstauftührungen: Morgen, Froltag, Erstaufführung: I en deuv Vor gen, 93 o ven, v. 9: t weder daet celd, Celd, Ceti9 9 n köne, dv. L. Verneuil. e le zin seinem Wild -West- Der Film unserer Zoit! e leien kö
7 ß gen Nach dem Roman von Bmilio 2o012 e getckt wroder n e Freier e EfahWebrenheitg an a byenne rVonſamiees v Beigitte Helm II Nbe dskpitaHerrenzimmer Fine echte, richtige, tollo Wild -West- Das atemlose, nervenreißende Haste W Nillhrden

it on und Geschichte, wie sie nur bei Tom Mixz das brausende Lärmen in der Parise täKiubſeſſel möglieh ist, weil Kelo an eror so Börse, den erbitterten, rücksiehtslosen lität er He
775 Mür halsbrecherieche Dinge riskiert wie Tom Kampf um die wir schaftliche Vormach hen urden

roßes ix. stel ung in den Kreisen tranzösisehbe dir Finane-Caaren Start eines Wel iterusSpeiſez mmer, rekord-Flugzeuges. das im Begriff ist M eutſen L
175 Mark. den Ozean zu überqueren, um venBiedermeier- rieeigo Vordien t ögl'ehkeiten zu eryen nduzimmer. sch ieben, das Kintretfen von Nac loſezifferecht antit, 1150 M. Nach dem gleichnamigen, mit dem n 93 e e e ſtals. 58 w

Ledergarnitur Fontane- Preis a esgezeichneten Roman dun r en c echer un kli450 Mark. on Leonbard Frank. Jugendzauber ihre Einwirkun a Gelämarkt und er ſel
Flurgarder obe, e r v 2 Miene Venn tunwer möchte nieht noch einmal unter-Mark. taneben in jene Tage rauschender Glgek- das alles sehen So von eutſte

Friedrich Peileke seligkeit woner er Hoffnungen und in den wd, ſoenteuer. nGeiſtſtraße 25. Gels, Geld, Gold rn Sfalugenöliehe haben Zutrftt und zahlen ß 4 9 alle di Deu
77777T772 zur ersten Vorstellung kleine Preise. Uderh bel der Oymplade fortllen

nan rn. S derBeginn Beginn:Sonntags 3 Uhr e Werktags 4 Uhr. Sonntags 8 Ubr C Woerktags 4 Uhr.

empfiehlt ta. Sonnt. arſchla dieGr. Steinſtr 84. ig iſt.J

Der r
jungen Hi
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